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Wichtige Hinweise, bitte zuerst lesen! 

Das Interface 23151 ist eine Komponente des Digital plus by Lenz
®
 

Systems und wurde vor Auslieferung einem intensiven Test unterzogen. 
Lenz Elektronik GmbH garantiert für einen fehlerfreien Betrieb, wenn Sie 
die folgenden Hinweise beachten: 

Das Interface 23151 darf nur mit Komponenten des Digital plus by Lenz
®
 

Systems sowie der USB - Schnittstelle Ihres Computers verwendet 
werden. Eine andere Verwendung als die in dieser Betriebsanleitung und 
beschriebene ist nicht zulässig und führt zu Gewährleistungsverlust. 

Schließen Sie das Interface 23151 nur an die dafür vorgesehenen Geräte 
an. Welche Geräte dies sind, erfahren Sie aus dieser Information. Auch 
wenn andere Geräte (auch anderer Hersteller) die gleichen 
Steckverbindungen verwenden, dürfen Sie das Interface 23151 nicht an 
diesen Geräten betreiben. Gleicher Steckverbinder bedeutet nicht 
automatisch auch erlaubter Betrieb. Dies gilt auch, wenn es sich ebenfalls 
um Geräte zur Modellbahnsteuerung handelt.  

Setzen Sie das Interface 23151 nicht Feuchtigkeit oder direkter 
Sonneneinstrahlung aus. 

Wenn Sie Fragen haben, auf die Sie nach Durcharbeit dieser Information 
keine Antwort finden, helfen wir Ihnen gerne weiter: 

Postanschrift: Lenz Elektronik GmbH 
Vogelsang 14 
D-35398 Gießen 

 

Telefon: ++49 (0) 6403 900 133 Wann Sie uns hier erreichen, 
erfahren Sie aus der Ansage 

Fax: ++49 (0) 6403 900 155  

eMail: support@lenz-elektronik.de  

Sollten Sie wegen Problemen mit uns Kontakt aufnehmen, so teilen Sie 
uns bitte mit: 

 welche Geräte Sie benutzen (LZV200, LZV100, LZ100, compact etc.) 

 die Versionsnummer dieser Geräte und die Versionsnummer Ihres 
Interface 23151 
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Bedienelemente und Anzeigen 

Leuchtdioden 

3 Leuchtdioden zeigen den Betriebszustand des Interface an: 

XpressNet (Rot): Initialisierung abgeschlossen, Gerät in Betrieb, 
XpressNet verbunden. 

Data (Gelb): Blinkt während des Datenverkehrs auf dem 
XpressNet zu oder von der USB oder LAN 
Schnittstelle 

USB (Grün): USB Verbindung besteht. 

Taster "Reset" 

Wird der Taster vor Inbetriebnahme (Betriebsspannung wird an XpressNet 
Anschluss angelegt) gedrückt und gedrückt gehalten, wird das Gerät in 
allen Parametern auf die Werkseinstellung zurückgesetzt:  

 die werkseitige Firmware wird wieder geladen, alle zwischenzeitlichen 
Updates der Firmware sind gelöscht. 

 die XpressNet Adresse wird auf 22 eingestellt 

 das Gerät wird auf die feste IP 192.168.0.200 eingestellt 

Während des Betriebes dient der Taster zur Umschaltung auf DHCP bzw. 
feste Adressierung, Informationen dazu im Abschnitt "IP Adressierung". 

XpressNet Anschluss / Stromversorgung 

Das Interface wird durch den XpressNet Anschluss mit Strom versorgt. 
Stellen Sie dazu eine Verbindung des Anschluss "XpressNet" mit der Lenz 
Zentrale LZ100 / LZV100 / LZV200 her. 

Zum Anschluss an das XpressNet verwenden 
Sie das beiliegende Kabel 1.  

Die eine Seite stecken Sie in die Buchse 
"XpressNet" des Interface 23151, die andere 
Seite verbinden Sie mit einer Anschlussplatte 
LA152. 
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Wollen Sie das Interface 23151 mit den 
Schraubklemmen LMAB einer LZ100, 
LZV200 oder LZV100 verbinden, so 
schneiden Sie das Kabel etwa in der Mitte 
durch und verbinden die Adern mit den 
entsprechenden Klemmen der LZ100 bzw. 
LZV100. Die Pinbelegung sehen Sie in der 
Abbildung rechts. 

 

 

Die XpressNet Adresse des Interface ist werkseitig auf 22 eingestellt. 
Diese Adresse kann mit Hilfe des Web-Interfaces (siehe Beschreibung im 
Abschnitt "Einstellung der XpressNet Adresse") im Rahmen der 
XpressNet Spezifikation geändert werden. 

USB Anschluss 

Der USB Anschluss kann parallel zum LAN Anschluss verwendet werden. 
Der benötigte Treiber befindet sich im Verzeichnis "USB Driver". Bei der 
ersten Verbindung des Interface mit dem USB Anschluss des Computers 
fragt Windows nach dem Ort des Treibers, geben Sie hier dieses 
Verzeichnis an. 

Für den Anschluss des Interface an die USB-
Schnittstelle verwenden Sie das beiliegende 
Kabel. 

 

Die Verwendung der mit dem Interface gelieferten Anwendungen zur 
ersten Inbetriebnahme des Interface ist vorteilhaft, da auf diese Weise der 
korrekte Anschluss am XpressNet und die Funktion geprüft werden kann. 

Informationen zur Installation und Verwendung der Software finden Sie 
weiter unten ab dem Abschnitt "Die Anwendungssoftware "CV-Editor"" auf 
Seite 12. 



Information zum LAN/USB – Interface 23151 Seite 6 

 

DIGTALI
plus

   

Ethernet (LAN) Anschluss 

Das Interface ist mit einem Ethernet Anschluss zur Verwendung in einem 
Netzwerk ausgerüstet. Es erlaubt bis zu acht Verbindungen mit anderen 
Netzwerkgeräten zur selben Zeit.  

Für die Verwendung der LAN-Schnittstelle 
wird ein handelsübliches Ethernet-Kabel 
benötigt. 

Welches Kabel Sie einsetzen, hängt davon 
ab, ob Sie das Interface direkt mit einem 
Computer oder mit einem Router verbinden 
wollen. 

 

 

Anschluss an eine Router 

Der Anschluss erfolgt üblicherweise über einen Router. Wird ein WLAN-
fähiger Router eingesetzt, so kann das Interface über mobile, WLAN-
fähige Geräte angesprochen werden. Zum Beispiel kann die Software 
"TouchCab" (http://www.touchcab.com/) verwendet werden. 

Verbinden Sie hierzu die LAN Schnittstelle des Interface 23151 mit einer 
freien LAN-Schnittstelle Ihres Routers. 

Direkter Anschluss an einen PC 

Auch der direkte Anschluss an einen PC ist mit einem Xover-LAN-Kabel 
möglich. In diesem Fall muss der PC auf eine IP-Adresse im Bereich des 
Interface eingestellt werden, z.B. 192.168.0.201. 
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IP Adressierung 

In der Werkseinstellung ist das Interface auf eine feste IP-Adresse 

eingestellt. Diese Adresse lautet: 192.168.0.200 

Subnetzmaske ist 255.255.255.0, der verwendete TCP-Port ist 5550. 

Aus eigener Erfahrung sei der Hinweis erlaubt, dass Sie ggf. Ihren Router 
auf diesen Adressbereich einstellen müssen, um Zugriff auf das Interface 
zu bekommen. 

Sie können die eingestellte IP sowie die Subnetzmaske mit Hilfe des Web-
Interface verändern, dazu Hinweise im Abschnitt "Web-Interface ". 

Betrieb mit DHCP 

Es gibt zwei Methoden, das Interface auf den Betrieb mit DHCP 
einzustellen: 

1. Einstellung über das Web-Interface, dazu Informationen weiter 
unten im Abschnitt über das Web-Interface. 

2. Manuelle Einstellung mit Hilfe des Tasters 

 

Manuelle Einstellung auf DHCP (dazu muss das Gerät in Betrieb sein): 
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- die rote LED muss leuchten 
- den Taster 2x kurz drücken - "Doppelklicken" 
- die DATA Led (gelb) leuchtet kurz auf 
Das Gerät bootet erneut und startet im DHCP-Modus. Es ist danach also 
nicht mehr mit der Adresse 192.168.0.200 erreichbar. 

Manuelle Einstellung auf feste IP (dazu muss das Gerät in Betrieb sein): 

- die rote LED muss leuchten 
- den Taster 2x kurz drücken - "Doppelklicken" 
- die USB Led (grün) leuchtet kurz auf 
Das Gerät bootet erneut und startet mit fester IP 192.168.0.200. 

 



Information zum LAN/USB – Interface 23151 Seite 9 

 

DIGTALI
plus

   

Web-Interface 

Da das Interface über kein Display verfügt, wurde in das Gerät ein 
Webserver integriert. Dieser Webserver dient zur Anzeige und Änderung 
von IP-Konfiguration (DHCP, IP, Subnetzmaske) und XpressNet-Adresse. 

Weiters kann über diesen Server eine neue Firmware in das Gerät 
geladen werden. 

Das Gerät kann wie folgt im Netzwerk gefunden werden: 

Windows: 

Geben Sie in der Adresszeile des Browsers (Internet Explorer, Firefox 
o.ä.) ein: 

http://xpressnet 

 

In Tests mit verschiedenen Routern hat sich gezeigt, dass der Aufruf 
"http://xpressnet" nicht immer funktioniert. Gehen Sie dann wie folgt vor: 

Bei Verwendung der festen IP-Adresse geben Sie diese IP-Adresse des 
Interface in der Adresszeile Ihres Browsers ein: 

http://192.168.0.200 

Sollten Sie das Gerät auf DHCP eingestellt haben, müssen Sie über die 
Web-Oberfläche Ihres Routers die IP herausfinden, die dem Gerät 
zugeteilt wurde. 

 

MacOS X: 

Benutzen Sie "Sammlungen" in Safari und klicken Sie auf "Bonjour". Das 
Interface wird unter "Webseiten" angezeigt, klicken Sie auf "Lenz 
XpressNet Interface". 
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Das WEB-Interface 
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Einstellung der XpressNet Adresse 

Das Interface besitzt - genau wie jedes andere Digital plus Eingabegerät - 
eine XpressNet (XBUS)-Adresse. Mit dieser Adresse wird es von der 
Zentrale angesprochen. Werkseitig ist das Interface auf die Adresse 22 
eingestellt.  

Möchten Sie diese Adresse des Interface ändern, so klicken Sie in das 
Feld mit der aktuell angezeigten Adresse. Durch Tastatureingabe können 
Sie den Wert nun ändern. Beachten Sie, dass Sie nur Werte zwischen 1 
und 31 eingeben dürfen. Außerdem dürfen Sie keine Adresse verwenden, 
die bereits von einem anderen XpressNet Gerät verwendet wird. 

Klicken Sie nach Einstellung des Wertes auf den Button "Speichern".  

Die neue Einstellung der XpressNet Adresse wird nun im Gerät 
gespeichert. Die eingestellte XpressNet Adresse bleibt auch nach 
Ausschalten des Gerätes erhalten, kann aber jederzeit erneut geändert 
werden. 
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Die Anwendungssoftware "CV-Editor" 

Die Anwendungssoftware "CV-Editor" finden Sie in der Datei 
"23151_info.zip", die Sie von unserer Website herunter laden können: 

https://www.Lenz-elektronik.de/pdf/23151_info.zip 

im Ordner "Software". 

Lesen Sie bitte vor Installation und Verwendung das im selben Ordner 
abgelegte Dokument 

"Information_CV_Editor_V1-5.pdf" 

sorgfältig durch. In dieser Dokumentation erfahren Sie wie Sie das 
Programm installieren und Hinweise zur Verwendung. 
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Important advice, please read first! 

The Interface 23151 is a component of the Digital plus by Lenz
®
 system 

and was submitted to intensive testing before delivery. Lenz Elektronik 
GmbH guarantees fault-free operation if you follow the advice below: 

The Interface 23151 may be used only with Digital plus by Lenz
®
 

components. Any use other than the one described in this operating 
manual is not permitted and all guarantees shall become null and void if 
the Interface 23151 is used inappropriately. 

Connect your Interface 23151 only to devices which are designed for this 
purpose. This operating manual will inform you which devices are suitable. 
You must not operate the Interface 23151 with any other devices 
(including those of other manufacturers) even if they use the same 
connectors. The fact that the connectors are similar does not automatically 
mean that you may use them for operation, even if you are dealing with 
devices for model railway control.  

Do not expose the Interface 23151 to damp or direct sunlight. 

Please contact us if you have any questions which this operating manual 
does not answer: 

Postal 
address: 

Lenz Elektronik GmbH 
Vogelsang 14 
D-35398 Gießen 

 

Phone: +49 (0) 6403 900 133 The recorded message will 
inform you of times when we 
are available. 

Fax: +49 (0) 6403 900 155  

E-mail: info@digital-plus.de  

If you experience any problems with the Interface 23151, please contact 
us, providing the following information: 

 The devices you are using (LZV200, LZV100, LZ100) 

 The version number of these devices and your Interface 23151. 
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Control elements and displays 

Luminous diodes 

Three luminous diodes indicate the operational status of the Interface: 

XpressNet (red): Initialisation complete, device in operation, 
XpressNet connected. 

Data (yellow): Flashes during data transmission on the 
XpressNet to or from the Interface. 

USB (green): USB connection established. 

"Reset" button  

If this button is pressed and held before start-up (operating voltage fed to 
XpressNet connection), all parameters of the device will be reset to factory 
settings:  

 The factory firmware will be loaded and all updates deleted. 

 The XpressNet address is set to 22. 

 The device is set to the fixed IP address 192.168.0.200. 

During operation the button is used for toggling between the fixed IP and 
the DHCP mode. More information in chapter "IP addressing" 

XpressNet connection / power supply 

The Interface is supplied via the XpressNet connection. To make the 
connection, connect the "XpressNet" socket to the command station 
LZ100/LZV100/LZV200. 

Use cable 1 included in the package to 
connect the XpressNet. 

Plug one end into the "XpressNet" socket of 
the Interface 23151 and connect the other 
end to an adapter LA152. 
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If you want to connect the Interface 23151 to 
the terminal screws LMAB of a 
LZ100/LZV100/LZV200 command station, 
simply cut the cable in the middle and 
connect the cable wires to the corresponding 
terminal screws. The pin assignment is 
shown in the illustration on the right.  

 

The factory setting of the Interface’s XpressNet address is 22. This setting 
can be changed through the Web Interface (see Section "Web Interface") 
in the framework of the XpressNet specification. 

USB connection 

The USB connection can be used in parallel to the LAN connection. The 
driver can be found in the directory "USB Driver". When connecting the 
Interface to the USB port of the PC, Windows will ask for the location of 
the driver.  Indicate the directory. 

Use the cable included in the package to 
connect the Interface to the USB interface. 

 

We recommend that you use the applications delivered with the Interface 
for the initial operation since this allows you to verify that the connection to 
the XpressNet is correct and that the device functions properly. 

Information on installing and using the software can be found below from 
section "The supplied software on Page 11 onwards. 

Ethernet (LAN) connection 

The Interface is equipped with an Ethernet connection for use in a 
network. This allows for up to eight simultaneous connections with other 
network devices.  
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You need a commercial Ethernet cable to use 
the LAN interface. 

Which cable you use depends on whether 
you want to connect the Interface directly to a 
PC or to a router. 

 

 

Connection to a router 

The connection is usually made via a router. If a WLAN router is used, the 
Interface can be called via mobile WLAN devices. You can use, for 
example, the software "TouchCab" (http://www.touchcab.com/). 

Connect the LAN interface of the Interface 23151 with a free LAN interface 
of the router. 

Direct connection to a PC  

A direct connection to a PC is possible with a Xover LAN cable. In this 
case, the PC must be set to an IP address in the range of the Interface, for 
example 192.168.0.201. 
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IP addressing 

The factory setting of the Interface’s IP address is 192.168.0.200. 

The subnet mask is 255.255.255.0, the used TCP port is 5550. 

You may have to set your router to this address range in order to be able 
to access the Interface. 

You can change the IP as well as the subnet mask from the web-interface. 

Using DHCP 

Two methods are available to setup the interface for DHCP: 

1. Using the Web-Interface, see chapter "Web Interface". 

2. Manually setting with the help of the button. 

 

Switching to DHCP manually (the device must be running): 

- red LED must be on 
- double cklick the button 
- LED "Data" (yellow) will be light shortly 
The device will reboot and start operation again in DHCP mode. Thus it 
cannot be reached under the address 192.168.0.200 anymore. 

 

 

Switching to fixed IP manually (the device must be running): 

- red LED must be on 
- double cklick the button 
- LED "USB" (green) will be light shortly 
The device will reboot and start again with the fixed IP 192.168.0.200. 
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Web Interface 

Since the Interface does not have a display, a web server was integrated 
in the device. The web server facilitates the displaying and changing of the 
IP configuration (DHCP, IP, subnet mask) and the XpressNet address. 

The web server also facilitates the uploading of new firmware in the 
device. 

The device can be found in the network as follows: 

Windows: 

Enter in the address bar of the browser (Internet Explorer, Firefox etc.): 

http://xpressnet 

Tests with different routers have shown that calling up "http://xpressnet" 
does not always work. In this case, enter the Interface’s IP address in the 
address bar of the browser: 

http://192.168.0.200 

If you have the device set to DHCP, you need to find the IP via the web 
interface of your router, which IP was assigned to the device. 

MacOS X: 

Use "Collections" in Safari and click "Bonjour". The Interface will be 
displayed under "Web pages". Click "Lenz XpressNet Interface". 
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The Web-Interface 
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Setting the XpressNet address 

The Interface has an XpressNet (XBUS) address, just like any other Digital 
plus input device. This address is used by the command station to call up 
the Interface.  The factory setting of the Interface’s address is 22.  

If you would like to change the Interface’s address, click the field that 
shows the current address. You can change the value via the keyboard. 
Please note that you may only enter values between 1 and 31. Moreover, 
you may not use an address which is already being used by another 
XpressNet device. 

When you have set the value, click "Save".  

The new setting of the XpressNet address will be saved in the device. The 
set XpressNet address will remain unchanged even after the device has 
been turned off. However, it can be changed again at any time. 
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The supplied software "CV-Editor" 

The application software "CV-Editor" can be found in the file 
"23151_info.zip", which you can download from our website: 

https://www.Lenz-elektronik.de/pdf/23151_info.zip 

in the "Software" folder. 

Please read the document stored in the same folder carefully before 
installation and use. 



Information LAN/USB Interface 23151 Page 12 

 

DIGTALI
plus

   

 

 

All rights reserved. Error and changes due to technical progress, product maintenance or changes in production methods 

excepted. We accept no responsibility for direct or indirect damage resulting from improper use, non-observance of 

instructions, use of transformers or other electrical equipment which is not authorised for use with model railways or which 

has been altered or adapted or which is faulty. Furthermore, we accept no responsibility for damage resulting from 

unauthorised modifications to equipment or acts of violence or overheating or effects of moisture etc. In all such cases, 

guarantees shall become null and void. 

The customer uses the USB interface, the supplied applications and documentation at his or her own risk. Lenz Elektronik 

GmbH is not liable for damage caused or incurred by the user or third parties as a result of such use. In no event shall 

Lenz Elektronik GmbH be liable for lost sales or profits or the loss of data or direct, indirect, special, logical, accidental or 

punitive damages resulting from the use or the inability to use the USB interface, the supplied applications and 

documentation, irrespective of any theoretical liability. This is also true if Lenz Elektronik GmbH was informed about the 

possibility of such damages. 

Reprint or duplication of any kind by permission of Lenz Elektronik GmbH only. 

 

Windows
©, 

Windows XP
©
 
 
and

 
Windows 7

© 
are registered trademarks of Microsoft Corporation. 

Acrobat
©
 Reader copyright Adobe Systems Incorporated. All rights reserved. Adobe and Acrobat are trademarks of Adobe 

Systems Incorporated and may be registered in certain jurisdictions. 

 

 

© 2019 Lenz Elektronik GmbH 

 

 
 

Vogelsang 14 
D – 35398 Gießen 
Tel: 06403 900 133 
Fax: 06403 900 155 

support@lenz-elektronik.de 
www.lenz-elektronik.de 

 



 

B.B.10.0116-03  

 

 

 

Information  
Interface LAN/USB 

Art. n° 23151 
3e édition, 05 14 



Information Interface LAN/USB 23151 Page 2 

 

DIGTALI
plus

   

Contenu 

Avis important, à lire avant toute chose ! .............................................. 3 

Commandes et indicateurs ..................................................................... 4 

Diodes indicatrices .................................................................................. 4 

Touche "Reset" ....................................................................................... 4 

Connexion XpressNet  / alimentation en courant ................................. 4 

Connexion USB ......................................................................................... 5 

Connexion Ethernet (LAN) ....................................................................... 6 

Connexion à un routeur .......................................................................... 6 

Connexion directe à un ordinateur .......................................................... 6 

Adressage IP ........................................................................................... 7 

Interface Web ............................................................................................ 9 

Windows : ................................................................................................ 9 

MacOS X : ............................................................................................... 9 

Réglage de l'adresse XpressNet .......................................................... 11 

Logiciel d'applications "Editeur CV" .................................................... 12 



Information Interface LAN/USB 23151 Page 3 

 

DIGTALI
plus

   

Avis important, à lire avant toute chose ! 

L'interface 23151 est un composant du système Digital plus by Lenz
®
 qui 

a subi un test intensif avant sa mise sur le marché. Lenz Elektronik GmbH 
garantit un fonctionnement impeccable si vous respectez les règles 
suivantes.  

L'interface 23151 ne peut être utilisée qu’avec les composants du 
système Digital plus by Lenz

® 
ainsi qu'avec l'interface USB de votre 

ordinateur. Toute autre utilisation que celle qui est décrite dans cette 
information n'est pas permise et entraînerait de facto l'annulation de la 
garantie.  

Ne connectez votre interface 23151 qu'aux appareils prévus pour elle. 
Quel que soit l'appareil, reportez-vous à cette information. Même si 
d'autres appareils (provenant d'autres fabricants) utilisent les mêmes 
fiches de connexion, vous ne pouvez pas faire fonctionner l'interface 
23151 avec ces appareils. La similarité de fiches de connexion ne signifie 
pas automatiquement la compatibilité opérationnelle. Cette remarque vaut 
aussi dans le cas d'autres appareils de commande pour réseaux 
ferroviaires miniatures.  

N'exposez pas l'interface 23151 à l'humidité ni au rayonnement solaire 
direct.  

Si vous désirez poser des questions à propos de sujets sur lesquels cette 
information ne vous donne pas de réponse, nous vous aiderons 
volontiers.  

Lenz Elektronik GmbH 
Vogelsang 14 
D-35398 Gießen 

++49 (0) 6403 900 133 Si vous nous téléphonez, veuillez suivre 
                                      les indications données au téléphone. 
++49 (0) 6403 900 155 
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Commandes et indicateurs 

Diodes indicatrices 

3 diodes indiquent l'état de fonctionnement de l'interface :  

XpressNet (rouge) : Initialisation terminée, appareil en fonctionnement, 
XpressNet connecté. 

Données (jaune) : Clignote durant le transfert de données sur le bus 
XpressNet vers ou en provenance de l'interface 
USB ou LAN. 

USB (vert) : Connexion USB. 

Touche "Reset" 

Si la touche de mise en marche (tension d'alimentation appliquée à la 
connexion XpressNet) est pressée et maintenue enfoncée, les réglages 
faits en usine sont réintroduits en mémoire, c'est-à-dire :  

 Le logiciel chargé en usine est de nouveau chargé et toutes les 
mises à jour de ce logiciel survenues entretemps sont effacées.  

 L'adresse XpressNet est réglée sur 22. 

 L'interface est réglée sur l'adresse IP fixe 192.168.0.200. 

Pendant l'exploitation, la touche sert à passer en protocole DHCP ou en 
adressage fixe ; voyez à ce sujet les informations dans la section 
"Adressage IP". 

Connexion XpressNet  / alimentation en courant 

L'interface est alimentée en courant via la connexion XpressNet. 
Confectionnez à cet effet un câble pour la connexion du bus "XpressNet" 
avec la centrale Lenz LZ100 / LZV100.  

Pour la connexion de l'interface 23151 au bus XpressNet, utilisez 
le câble fourni. Insérez une extrémité du câble dans la douille 
"XpressNet" de l'interface et l'autre extrémité dans une prise de 
l'adaptateur LA152. 
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Si vous désirez relier l'interface 23151 
directement aux bornes à visser LMAB d'une 
centrale LZ100 ou LZV100, coupez le câble 
vers le milieu et connectez individuellement 
les conducteurs aux bornes correspondantes 
de la LZ100 ou LZV100. La disposition de 
ces conducteurs est indiquée sur la figure ci-
contre. 

 

 

L'adresse XpressNet de l'interface est réglée 
sur 22 en usine. Cette adresse peut être 
modifiée à l'aide de l'interface WEB (voyez la 
description dans la section "Réglage de 
l'adresse XpressNet") dans le cadre des 
spécifications XpressNet. 

 

 

Connexion USB  

La connexion USB peut être utilisée en parallèle avec la connexion LAN. 
Le pilote requis se trouve dans le dossier "Pilotes USB". Lors de la 
première connexion de l'interface au port USB de l'ordinateur, Windows 
vous demandera l'emplacement du pilote ; entrez alors celui-ci.  

Pour la connexion de l'interface 23151 au 
port USB de votre ordinateur, utilisez le câble 
fourni. 

 

L'utilisation des applications fournies avec l'interface lors de la première 
mise en service de cette dernière est avantageuse car on peut tester de 
cette manière la connexion correcte au bus XpressNet ainsi que le 
fonctionnement. 

Vous trouverez en page 12 des informations sur l'installation et l'utilisation 
du logiciel au chapitre "Logiciel d'application "Editeur CV". 

  
non utilisé 

non utilisé 
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Connexion Ethernet (LAN)  

L'interface est équipée d'une prise Ethernet pour une utilisation dans un 
réseau. Elle permet jusqu'à huit connexions simultanées à d'autres 
périphériques réseau.  

Un câble Ethernet standard est nécessaire 
pour utiliser la prise LAN. 

Le choix de la liaison dépend de votre désir 
de relier l'interface directement à votre 
ordinateur ou à un routeur.   

  

 

Connexion à un routeur 

La connexion via un routeur est généralement utilisée. Si un routeur 
compatible WLAN (Réseau local sans fil) est utilisé, l'interface est 
accessible via des appareils mobiles compatibles WLAN. Le logiciel 
"TouchCab" (http://www.touchcab.com/) peut par exemple être utilisé. 

Connectez à cet effet le port LAN de l'interface 23151 à un port LAN libre 
de votre routeur. 

Connexion directe à un ordinateur 

La connexion directe à un ordinateur est également possible avec un 
câble LAN Xover (câble croisé). Dans ce cas, l'ordinateur doit être réglé 
sur une adresse IP dans la plage autorisée par l'interface, par exemple 
192.168.0.201. 
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Adressage IP 

En usine, l'interface est réglée sur une adresse IP fixe qui est 

192.168.0.200. 

Le masque de sous-réseau est 255.255.255.0 et le port TCP utilisé est 
5550. 

Selon notre propre expérience, il est à noter que vous devrez peut-être 
configurer votre routeur pour cette plage d'adresses afin d'accéder à 
l'interface. 

Vous pouvez modifier l'adresse IP par défaut ainsi que le masque de 
sous-réseau à l'aide de l'interface Web (voyez à cet effet le chapitre 
"Interface Web". 

Fonctionnement avec DHCP 

Il existe deux méthodes pour régler l'interface sur fonctionnement avec 
DHCP : 

1. Configuration via l'interface Web (voyez les informations à ce 
sujet dans le chapitre traitant de l'interface Web).  

2. Réglage manuel en utilisant la touche. 

 



Information Interface LAN/USB 23151 Page 8 

 

DIGTALI
plus

   

 
 

Réglage manuel sur DHCP (l'appareil doit être en fonctionnement) : 

- La diode rouge doit s'allumer. 
- Pressez deux fois brièvement sur la touche. 
- La diode DONNEES (jaune) s'allume brièvement. 
 
L'appareil va redémarrer et se mettre en mode DHCP. Il ne peut donc 
plus être contacté avec l'adresse 192.168.0.200. 
 

Réglage manuel sur l'adresse IP fixe (l'appareil doit être en 
fonctionnement) : 

- La diode rouge doit s'allumer. 
- Pressez deux fois brièvement sur la touche. 
- La diode USB (verte) s'allume brièvement. 

L'appareil va ensuite redémarrer et utiliser l'adresse IP fixe 
192.168.0.200. 
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Interface Web 

Etant donné que l'interface 23151 ne dispose d'aucun écran d'affichage, 
un serveur Web est intégré dans cet appareil. Ce serveur est utilisé pour 
afficher et modifier la configuration IP (DHCP, IP, masque de sous-
réseau) et l'adresse XpressNet. 

En outre, un nouveau logiciel peut être chargé dans l'appareil grâce à ce 
serveur. 
L'interface peut être trouvée sur le réseau comme suit : 

Windows : 

Inscrivez dans la barre d'adresse du navigateur (Internet Explorer, Firefox 
ou autre) : 

http://xpressnet 

Des essais avec différents routeurs ont montré que la commande 
"http://xpressnet" ne fonctionne pas toujours. Procédez alors 
différemment comme suit. 

Lors de l'utilisation de l'adresse IP fixe, entrez cette adresse IP dans la 
barre d'adresse de votre navigateur : 

http://192.168.0.200 

Par contre, si vous avez réglé l'interface 23151 sur fonctionnement avec 
DHCP, vous devez trouver via l'interface Web de votre routeur l'adresse 
IP qui lui a été attribuée. 

 

MacOS X : 

Utilisez les "Collections" dans Safari, puis cliquez sur "Bonjour". 
L'interface sera affichée sous la rubrique "Sites Web" ; cliquez ensuite sur 
"Interface Lenz XpressNet ". 
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L'interface WEB 
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Réglage de l'adresse XpressNet 

L'interface 23151 a - comme tout périphérique d'entrée Digital plus - une 
adresse XpressNet (XBUS) propre. Cette adresse permet la 
communication avec la centrale. Par défaut, l'interface est réglée sur 
l'adresse 22.  

Si vous désirez changer l'adresse de l'interface, cliquez dans le champ 
affichant l'adresse. Au moyen du clavier, modifiez maintenant la valeur qui 
y figure. Notez que vous ne pouvez entrer que les valeurs allant de 1 à 
31. Il n'est cependant pas possible d'utiliser une adresse déjà conférée à 
un autre appareil XpressNet. 

Une fois la nouvelle adresse inscrite, cliquez sur le bouton "Enregistrer". 

La nouvelle adresse XpressNet est maintenant stockée dans l'interface. 
L'adresse XpressNet mise en mémoire restera enregistrée même après 
l'arrêt de l'interface. Elle pourra cependant être modifiée à tout moment. 
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Logiciel d'applications "Editeur CV"  

Le logiciel d'application "Editeur CV" peut être trouvé dans le dossier 
"Software" sur le CD joint. 

Avant installation et utilisation, veuillez lire soigneusement le document 
stocké dans le même dossier :  

"Information_CV_Editor.pdf" 
 
Dans ce document, vous apprendrez comment installer le programme et 
prendrez connaissance des instructions d'utilisation. 
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Tous droits réservés. Sauf erreur due à des modifications sur base des progrès techniques, de la révision des produits ou 
d'autres méthodes de production. Est exclue toute responsabilité pour des dommages et conséquences de dommages 

suite à un emploi des produits non conforme à la destination, à un non respect du mode d'emploi, à une exploitation autre 
que dans un chemin de fer miniature, avec des transformateurs de courant modifiés ou détériorés, ou bien d'autres 

appareils électriques, à une intervention autoritaire, à une action violente, à une surchauffe, à une action humide, entre 
autres choses ; de surcroît est éteinte toute prétention à l'exécution de la garantie. 

L'utilisateur utilise l'interface 23151, l'application fournie avec cette dernière et la documentation à ses propres risques. La 
firme Lenz Elektronik GmbH n'est pas responsable des dommages causés par l'utilisateur ou une tierce personne et et des 
souffrances qui en résulteraient. En aucun cas, Lenz Elektronik GmbH ne peut être tenue pour responsable de la perte de 
ventes ou de profits, de la perte de données ainsi que de dommages directs, indirects, particuliers, logiques, occasionnels 

ou autres, découlant de l'utilisation ou de l'impossibilité d'utilisation de l'interface 23151, des applications et des 
documentations fournies, indépendamment de toute responsabilité pouvant exister théoriquement. Cela s'applique même 

si la firme Lenz Elektronik GmbH a été informée de la possibilité de tels dommages. 
 

Impression et reproduction de quelque nature que ce soit, même partielles, par quelque moyen que ce soit, interdites sans 
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1 Allgemeines 

Die vorliegende Dokumentation enthält die Befehlsbeschreibung des XpressNet für die 

Benutzung des Interface 23151 über die serielle USB- oder LAN-Schnittstelle 

 

1.1 USB - Schnittstelle 

Die USB-Schnittstelle stellt über den mitgelieferten Treiber ein virtuelles COMPort her, 

welches mit folgenden Parametern betrieben wird: 

- Baudrate: immer 57600 Bit pro Sekunde 

- 8 Datenbits, 1 Startbit, 1 Stopbit, kein Paritybit 

- kein Handshake 

1.2 LAN Schnittstelle 

Das Interface ist mit einem Ethernet Anschluss zur Verwendung in einem Netzwerk 

ausgerüstet. Es erlaubt bis zu acht Verbindungen mit anderen Netzwerkgeräten zur 

selben Zeit.  

1.2.1 Anschluss an einen Router 

Der Anschluss erfolgt üblicherweise über einen Router. Wird ein WLAN-fähiger Router 

eingesetzt, so kann das Interface über mobile, WLAN-fähige Geräte angesprochen 

werden.  

1.2.2 Direkter Anschluss an einen PC 

Auch der direkte Anschluss an einen PC ist mit einem Xover-LAN-Kabel möglich. In 

diesem Fall muss der PC auf eine IP-Adresse im Bereich des Interface eingestellt 

werden, z.B. 192.168.0.201. 

1.2.3 IP Addressierung 

In der Werkseinstellung ist das Interface auf eine feste IP-Adresse eingestellt. Diese 

Adresse lautet: 192.168.0.200 

Aus eigener Erfahrung sei der Hinweis erlaubt, dass der Router ggf. auf diesen 

Adressbereich eingestellt werden muss, um Zugriff auf das Interface zu bekommen. 

Das Interface kann auf den Betrieb mit DHCP eingestellt werden, Informationen dazu 

im PDF "Information_LAN_USB_Interface_23151_04.pdf" 

Dieses PDF ist im Archiv "23151_info.zip" enthalten. 

Für den praktischen Betrieb empfehlen wir die Verwendung einer festen IP. 

Subnetzmaske ist 255.255.255.0 

Das verwendete TCP Port ist 5550. 

Sowohl den Gebrauch von DHCP, die eingestellte IP und die Subnetzmaske können 

mit Hilfe des im Gerät integrierten Web-Interface verändert werden. 
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1.3 Konventionen 

Jeder Befehl, der an das Interface gesendet wird, muss die Sequenz 0xFF 0xFE 

vorangestellt bekommen. Diese Sequenz fliesst nicht in die Berechnung der 

Checksumme ein. 

Als Beispiel, um den Befehl "Alles an" an das Interface zu senden, müssen folgende 

Daten übertragen werden : 

0xFF 0xFE 0x21 0x81 0xA0 

 

Jeder Befehl an das Interface wird mit einer Antwort quittiert, dies ist entweder die 

allgemeine Antwort  

0xFF 0xFE 0x01 0x04 0x05 

die besagt, dass der Befehl erfolgreich an die Zentrale abgesetzt wurde, oder eine 

Fehlermeldung oder die erwarteten Daten.  

Antworten auf einen Befehl werden ebenfalls immer mit dem Header 0xFF 0xFE 

geschickt.  

Achtung: Im Programmiermodus kann es bis zu einer Minute dauern, bis eine Antwort 

erfolgt. 

Solange das Interface einen Befehl nicht quittiert hat, darf kein weiterer Befehl an das 

Interface gesendet werden, erst nach Ablauf des Timeouts (5 sek im Normalen 

Betrieb, 1,5 Min im Programmiermodus) darf ein neuer Befehl gesendet werden 

 

Wurde ein Befehl an das Interface gesendet und hat dieses noch keine Antwort 

zurückgesendet, so ist die nächste Antwort des Interface immer die Befehlsantwort. 

Zwischenzeitlich im Interface auflaufende Broadcasts werden im Interface gespeichert 

und erst nach der Befehlsantwort an den Computer gesendet. 

 

Broadcasts sowie unerwartete Meldungen tragen als Header die Kennung 0xFF 0xFD, 

um diese einwandfrei von Befehlsantworten unterscheiden zu können. 

 

1.4 Ungefragte Informationen 

Ungefragte Informationen an eines oder alle Geräte, also auch den PC, werden immer 

dann verschickt, wenn Anlagenzustände allen Geräten bekannt gemacht werden 

müssen, damit diese in ihrem Verhalten schnellstmöglich korrekt reagieren können. 

Ungefragte Infos werden entweder als Broadcast verschickt, wenn alle Slaves sie 

erhalten sollen oder als Antwort formatiert, wenn es nur einen bestimmten Slave 

betrifft. Kennzeichnend ist immer, daß ein Slave diese Informationen nicht anfragt 

(also eigentlich nicht mit ihnen rechnet), sie trotzdem zu einem beliebigen Zeitpunkt 

erhält und richtig bei z.B. Eingaben (Lok-Fahrbefehle) reagieren muß. Ungefragte 

Infos sind: 

 Broadcast „Alles An“   (an alle Teilnehmer) 

 Broadcast „Alles Aus“  (an alle Teilnehmer) 

 Broadcast „Alle Loks Aus“   (an alle Teilnehmer) 
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 Broadcast „Programmiermode“  (an alle Teilnehmer) 

 Broadcast „Rückmeldung“   (an alle Teilnehmer) 

 Broadcast „Railcom-Info“  (an alle Teilnehmer) 

 Antwort „Lok besetzt“   (an denjenigen Teilnehmer, der die Lok 

gerade 

  im Zugriff hatte) 

 Antwort „Doppeltraktion besetzt“  (an denjenigen Teilnehmer, der die 

 Doppeltraktion gerade im Zugriff hatte) 

Die Antworten „Übertragungsfehler“, „Zentrale Busy“, „Doppeltraktionsfehler“ und 

„Befehl nicht vorhanden“ sind keine ungefragten Infos, da diese Antworten 

grundsätzlich auf Befehle eines Slaves an die Zentrale kommen können. Sie sind also 

zeitlich an den Befehl an die Zentrale gekoppelt, auch wenn dieser normalerweise 

keine Antwort zur Folge hat. 

 

1.5 Antworten des Interface 23151 

Die Befehle, die der PC über das Interface 23151 an die Zentrale schickt, gliedern sich 

in zwei Bereiche: zum einen Befehle, die eine direkte Reaktion der Zentrale ohne 

Bearbeitung anderer XpressNet-Geräte zur Folge haben (z.B. Lokanfrage, aber auch 

vom PC ausgelöste Broadcasts!) und zum anderen in Befehle, die keine 

Zentralenantwort zur Folge haben (z.B. Fahrbefehl erteilen). Damit aber im PC-

Programm eine Zuordnung zwischen gesendeten und empfangenen Daten möglich 

wird, wird auf jeden Fall nach einem Befehl des PC an diesen eine Antwort 

zurückgeschickt. 

Folgende Meldungen werden vom Interface 23151 als Antwort an den PC gesendet, 

falls keine anderen Zentralendaten verfügbar sind (jeweils in dezimaler Darstellung): 

 
Frame1 Frame2 Header Meldung X-Or Bedeutung 

255 254 01 01 00 Die im Header angegebene Anzahl Bytes stimmt nicht mit der 
Anzahl der empfangenen Bytes überein 

255 254 01 02 03 Fehler zwischen Interface und Zentrale (Timeout bei 
Datenübertragung des Interface an die Zentrale) 

255 254 01 03 02 unbekannter Fehler (Zentrale adressierte das Interface mit 
Quittierungsaufforderung) 

255 254 01 04 05 Befehl ist an Zentrale geschickt 

255 253 01 05 04 Zentrale adressiert das Interface nicht mehr (x) 

255 254 01 06 07 Puffer-Überlauf im Interface 23151 

255 253 01 07 06 Zentrale adressiert das Interface wieder (x) 

255 254 01 08 09 Derzeit können keine Befehle an die Zentrale gesendet werden 

255 254 01 09 08 Fehler in den Befehlsparametern (z.B. Lokadresse falsch) 

255 254 01 10 11 unbekannter Fehler (Zentrale lieferte nicht die erwartete 
Antwort) 
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Hierbei bedeutet: 

255 / 254 / 01 / 01 / 00: 

Beim ersten Byte, das der PC an das Interface 23151 schickt, wird die Zahl der noch 

folgenden Bytes festgestellt. Wird diese Anzahl Bytes in einer bestimmten Zeit vom 

PC nicht gesendet, wird bei Erreichen des Timeouts diese Meldung gesendet. Diese 

Meldung tritt oft dann auf, wenn zuvor Übertragungsfehler erkannt wurden. 

255 / 254 / 01 / 02 / 03: 

Die Reaktion der Zentrale auf einen an sie gesendeten Befehl muß ebenfalls innerhalb 

einer bestimmten Zeit erfolgen, anderenfalls diese Meldung an den PC gesendet wird. 

255 / 254 / 01 / 03 / 02: 

Kommt es während einer Datenübertragung an die Zentrale zu einem Fehler, so wird 

das gerade bediente XpressNet-Gerät (Interface 23151) noch einmal angesprochen 

und muß dann eine Quittierung senden. Der PC erhält hierüber diese Information. Tritt 

dies wiederholt auf, so ist zunächst die Verkabelung zu prüfen. Diese Meldung, daß 

das Interface 23151 an die Zentrale eine Quittierung gesendet hat, ist nicht zu 

verwechseln mit der Meldung „Übertragungsfehler“, die an den PC gesendet wird und 

eine Antwort zu einem vorangegangenen Befehls darstellt. 

255 / 254 / 01 / 04 / 05: 

Wird immer dann an den PC gesendet, wenn ein Befehl, den das Interface 23151 an 

die Zentrale geleitet hat, keine Antwort zur Folge hatte (z.B. ein Lok-Fahrbefehl). D.h. 

wenn nach Senden eines Befehles die Zentrale das Interface wieder adressiert hat. 

Die Meldung kommt auch als Bestätigung, daß die Zentrale das Interface 23151 

wieder anspricht, nachdem dies für eine bestimmte Zeit nicht der Fall war (nach einem 

Timeout beim Adressieren). Hat ein Befehl, der normalerweise keine Zentralenantwort 

hat, z.B. die Antwort „Übertragungsfehler“ zur Folge, dann wird vom Interface 23151 

keine Befehlsbestätigung gesendet. 

Es ist zu beachten, daß seitens des PC-Programmes (und auch des Interface 23151) 

keine Möglichkeit besteht, festzustellen, ob ein Befehl von der Zentrale auch schon auf 

das Gleis gelegt worden ist. Die Meldung „Befehl verschickt“ besagt lediglich, daß der 

zugehörige Befehl an die Zentrale gereicht werden konnte. Wird vom PC ein Befehl 

versendet, der eine Broadcast zur Folge hat (z.B. „Alles An“), so wird dies nicht mit 

dieser Meldung bestätigt, weil hier eine direkte Zentralenreaktion aus Sicht des 

auslösenden Gerätes erfolgt. Beispiel: Der PC sendet „Alles An“ an die Zentrale, aber 

die Anlage kann von der Zentrale nicht eingeschaltet werden. Vom sendenden Gerät 

aus gesehen (dem PC) hat der Befehl „Alles An“ die Antwort „Alles Aus“, für alle 

anderen Geräte kommt dieser Broadcast ungefragt. Diese Zentralenantwort muß vom 

PC auch auf ihren Inhalt untersucht werden, um den Erfolg oder Mißerfolg des 

gesendeten Befehles (z.B. „Alles An“) festzustellen. 

255 / 253 / 01 / 05 / 04: 

Die Zentrale adressiert angeschlossene Geräte in einem bestimmten Zeitintervall. 

Passiert das nicht, wird diese Meldung an den PC gesendet. Diese Meldung kommt 

ungefragt. 
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255 / 254 / 01 / 06 / 07: 

Falls zu viele Daten ohne ein Trennframe (0xFF 0xFE) an das Interface gesendet 

werden, läuft der Eingangspuffer über und diese Meldunng wird generiert. 

255 / 253 / 01 / 07 / 06: 

Die Zentrale adressiert das Interface 23151 wieder (zum Beispiel nach dem 

Programmiermodus). Diese Meldung ist üblicherweise auch die erste Meldung, die 

das Interface aussendet. Diese Meldung kommt ungefragt. 

255 / 254 / 01 / 08 / 09: 

Diese Fehlermeldung gibt das Interface zurück wenn versucht wird, einen Befehl zu 

senden, während das Interface nicht von den Zentrale adressiert wird (zum Beispiel, 

während ein anderer Handregler sich im Programmiermodus befindet) 

255 / 254 / 01 / 09 / 08: 

Wurden Fehler bei den Parametern gemacht, so antwortet das Interface 23151 mit 

diesem Befehl. So zum Beispiel, wenn eine DTR grösser 99 angegeben wurde. Das 

Interface 23151 prüft alle Befehle auf Plausibilität. 

255 / 254 / 01 / 10 / 11: 

Wird diese Fehlermeldung vom Interface 23151 gesendet, so ist davon auszugehen, 

dass der letzte Befehl nicht von der Zentrale verstanden wurde. Daher empfiehlt es 

sich, den letzten Befehl zu wiederholen. 

 

1.6 Versionsnummer des Interface 23151 feststellen 

Das Auslesen der Versionsnummer des Interface 23151 ist eine Aktion, die nur 

zwischen PC und Interface 23151 stattfindet. Der Befehlsaufbau und die zugehörige 

Interface 23151-Antwort entsprechen aber trotzdem dem in Kapitel 2 beschriebenen 

Format. 

Befehl zum Auslesen der Versions- und Codenummer: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1111 0000 1111 0000 

Hex : 0xFF 0xFE 0xF0 0xF0 

Dez : 255 254 240 240 

Antwort des Interface 23151: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0000 0010 VVVV VVVV CCCC CCCC X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x02 VV CC X-Or-Byte 

Dez : 255 254 2 VV CC X-Or-Byte 

Beschreibung: 

VV gibt die Versionsnummer des Interface 23151 hexadezimal in BCD-Darstellung an. 

CC gibt die Codenummer des Interface 23151 hexadezimal in BCD-Darstellung an. 

Beispiel: 

Antwort = 0x02  0x30  0x01  0x33 

Versionsnummer 3.0, Codenummer 01 
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Besonderheiten: 

Dies ist der einzige Befehl, den das Interface 23151 selbst auswertet. Alles, was nicht 

diesem Befehl entspricht, wird vom Interface 23151 an die Zentrale weitergeleitet und 

inhaltlich nicht geprüft. 

1.7 Geräteadresse des Interface 23151 feststellen und ändern 

Das Auslesen der Versionsnummer des Interface 23151 ist eine Aktion, die nur 

zwischen PC und Interface 23151 stattfindet. Der Befehlsaufbau und die zugehörige 

Interface 23151-Antwort entsprechen aber trotzdem dem in Kapitel 2 beschriebenen 

Format. 

Befehl zum Auslesen der Geräteadresse: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1111 0010 0000 0001 ADR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xF2 0x01 ADR X-Or-Byte 

Dez : 255 254 242 1 ADR X-Or-Byte 

Antwort des Interface 23151: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1111 0010 0000 0001 ADR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xF2 0x01 ADR X-Or-Byte 

Dez : 255 254 242 1 ADR X-Or-Byte 

Beschreibung: 

ADR gibt die XpressNet-Geräteadresse an, die das Interface 23151 verwenden soll. 

Der erlaubte Bereich liegt zwischen 1 und 31 dez. In der Antwort des Interface 23151 

ist in daten 2 die Adresse zu finden, auf die das Gerät eingestellt wurde. Üblicherweise 

sind also Befehl und Antwort identisch. 

Besonderheiten: 

Wird im Befehl an das Interface 23151 die Geräteadresse nicht im Bereich von 1 bis 

31 angegeben, so antwortet das Interface 23151 mit seiner aktuell eingestellten 

Adresse. Damit kann die Adresse festgestellt werden, ohne sie zu ändern. 
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2 Protokollerweiterungen für den Betrieb mit der LAN-Schnittstelle 

2.1 Interface Status Befehl 

Damit das Interface weiß, an wen es von der Zentrale verschickte broadcasts schicken 

muss, speichert es Informationen über die mit ihm verbundenen LAN Geräte. 

Empfängt das Interface für eine bestimmte Zeit keine Informationen von einem 

verbundenen LAN Gerät (Timeout), geht es davon aus, dass die Verbindung 

geschlossen wurde und es sendet keine weiteren broadcasts mehr an dieses Gerät. 

Jeder Befehl setzt diesen Timeout zurück. Wenn ein Gerät also die Verbindung auch 

dann aufrecht erhalten möchte, wenn gerde keine Befehle zu senden sind, dann kann 

der Timout mit hilfe das "Interface Status Befehl" zurückgesetzt werden. 

Befehl: 

 Frame 1 Frame 2 Header Identification X-OR 

Binary 1111 1111 1111 1110 1111 0001 0000 0001 1111 0000 

Hex 0xFF 0xFE 0xF1 0x01 0xF0 

Dec 255 254 241 1 240 

 

Antwort vom Interface: 

 Frame 1 Frame 2 Header Data 1 Data 2 X-OR 

Binary 1111 1111 1111 1110 1111 0010 0000 0001 RRRR RRRA X-OR 

Hex 0xFF 0xFE 0xF2 0x01 Data X-OR 

Dec 255 254 242 1 Data X-OR 

 

Data2: 

R: reserviert (=0) 

A: 1 = Interface empfängt Daten von der Zentrale 

 

2.2 XpressNet Version Befehl 

Mit diesem Befehl kann die unterstützte XpressNet Version abgefragt werden. 

Befehl: 

 Frame 1 Frame 2 Header Identification X-OR 

Binary 1111 1111 1111 1110 1111 0001 0000 0010 1111 0011 

Hex 0xFF 0xFE 0xF1 0x02 0xF3 

Dec 255 254 241 2 243 

 

Antwort vom Interface: 

 Frame 1 Frame 2 Header Data 1 Data 2 X-OR 

Binary 1111 1111 1111 1110 1111 0010 0000 0010 VVVVVVVV X-OR 

Hex 0xFF 0xFE 0xF2 0x02 VV X-OR 

Dec 255 254 242 2 VV X-OR 
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Data2: 

V: die unterstützte XpressNet Version, BCD – codiert.  

Beispiel: VV = 0x36 : Interface unterstützt XpressNet Version 3.6 

2.3 Verfügbare Freie Verbindungen 

Mit diesem Befehl kann festgestellt werden, wie viele freie LAN-Verbindungen vom 

Interface zur Verfügung gestellt werden. 

 

Befehl: 

 Frame 1 Frame 2 Header Identification X-OR 

Binary 1111 1111 1111 1110 1111 0001 0000 0011 1111 0010 

Hex 0xFF 0xFE 0xF1 0x03 0xF2 

Dec 255 254 241 3 242 

 

Antwort vom Interface 

 Frame 1 Frame 2 Header Data 1 Data 2 X-OR 

Binary 1111 1111 1111 1110 1111 0010 0000 0011 AAAAAAAA X-OR 

Hex 0xFF 0xFE 0xF2 0x03 AA X-OR 

Dec 255 254 242 3 AA X-OR 

 

Data2: 

A: Anzahl der freien Verbindungen im binärformat. 

Beispiel: 

AA = 0x06 bedeuted, dass das Interface weitere 6 LAN Verbindungen zur Verfügung 

stellen kann. Es wird nur die Anzahl der unbenutzten und freien LAN Verbindungen 

angegeben. 

 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 13 / 64 

3 Datenverkehr Zentrale und PC 

3.1 Zentrale an PC 

Befehlsaufbau:  

Die Zentrale sendet an das Interface Daten, die dieses dann sofort an den PC 

weiterreicht. Die Daten können vom PC vorher angefordert worden sein oder sie 

ergaben sich aufgrund von Veränderungen auf der Anlage (ungefragt). 

Es wird ein Headerbyte gesendet, ein bis maximal 15 Datenbytes und ein X-Or-Byte. 

Im Headerbyte wird im unteren Nibble die Anzahl der noch folgenden Datenbytes 

eingetragen. 

 

Vereinbarungen für die folgenden Befehlsbeschreibungen: 

 N = Anzahl der noch folgenden Datenbytes (binär und hexadezimal) 

 GA = Geräteadresse 

Das Befehlsformat wird sowohl binär als auch dezimal und hexadezimal angegeben. 

Nicht alle Zentralen unterstützen alle Befehle. Dies muß in einem PC-Programm 
beachtet werden, um Endlosschleifen zu vermeiden (siehe auch Kap. 3.1.7 , Befehl 
nicht vorhanden). 
 

3.1.1 Broadcast 

Die Rufgruppe „Broadcast“ gibt der Zentrale die Möglichkeit, an alle Slaves gleichzeitig 

Informationen zu senden. Also auch an den PC. Ein Broadcast wird mehrmals 

hintereinander ausgesandt, um sicherzustellen, daß jeder Teilnehmer ihn empfangen 

kann. Einige Befehle an die Zentrale lösen einen solchen Broadcast aus (z.B. 

„Notaus“). Ein Gerät, welches einen Broadcast auslöst, muß selbst dafür sorgen, daß 

es zu keinen internen Unstimmigkeiten kommt, wenn es sofort danach diesen 

Broadcast selbst wieder erhält (wenn z.B. die Zentrale in den Programmiermode 

gesetzt wurde). 

 

3.1.1.1 BC „Alles An“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1101 0110 0001 0000 0001 0110 0000 

Hex : 0xFF 0xFD 0x61 0x01 0x60 

Dez : 255 253 97 1 96 

Beschreibung: 

Sendet der PC den Befehl „Alles An“ (siehe Abschnitt Gerät an Zentrale), so wird zur 

Information für alle Teilnehmer der Broadcast „Alles An“ gesendet. Dieser Broadcast 

entspricht dann dem tatsächlichen Anlagenzustand. Steht z.B. ein Notaus an, der nicht 
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aufgehoben werden kann und ein Busteilnehmer sendet „Alles An“, so erfolgt der 

Broadcast „Alles Aus“! 

Besonderheiten: 

Dieser Ruf wird ohne Anfrage eines XpressNet-Gerätes verschickt. Er ist eine 

ungefragte Info. 

 

3.1.1.2 BC „Alles Aus“ (Notaus) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1101 0110 0001 0000 0000 0110 0001 

Hex : 0xFF 0xFD 0x61 0x00 0x61 

Dez : 255 253 97 0 97 

Beschreibung: 

Die Zentrale sendet hiermit die Information, daß die Gleisspannung abgeschaltet 

wurde und deswegen kein Schalt- oder Fahrbefehl mehr verschickt werden kann. 

Besonderheiten: 

Dieser Ruf wird ohne Anfrage eines XpressNet-Gerätes verschickt. Er ist eine 

ungefragte Info. 

 

3.1.1.3 BC „Alle Loks Aus“ (Nothalt) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1101 1000 0001 0000 0000 0110 0001 

Hex : 0xFF 0xFD 0x81 0x00 0x81 

Dez : 255 253 129 0 129 

Beschreibung: 

Die Zentrale sendet hiermit die Information, daß alle Loks auf dem Gleis mittels eines 

Broadcast (gleisseitig) angehalten worden sind. Die Gleisspannung liegt weiterhin an, 

so daß Schaltbefehle verschickt werden können, jedoch wird keine Lok mehr 

adressiert, bis alles wieder eingeschaltet wurde. 

Besonderheiten: 

Dieser Ruf wird ohne Anfrage eines XpressNet-Gerätes verschickt. Er ist eine 

ungefragte Info.  



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 15 / 64 

3.1.1.4 BC „Programmiermode“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1101 0110 0001 0000 0010 0110 0011 

Hex : 0xFF 0xFD 0x61 0x02 0x63 

Dez : 255 253 97 2 99 

Beschreibung: 

Wird dieser Ruf an alle Busgeräte (auch den PC) geschickt, so stellt dies eine 

Information darüber dar, daß jetzt Programmieraktionen laufen. Es wird danach kein 

XpressNet-Gerät mehr adressiert außer demjenigen, das die Programmieraktion 

(durch z.B. einen Programmier-Lesebefehl an die Zentrale) ausgelöst hat. D.h. wenn 

der PC den Programmiermode ausgelöst hat, kann er weiterhin mit dem Interface 

23151 kommunizieren. Hat ein anderes Gerät den Programmiermode ausgelöst, so 

kann kein Befehl an das Interface 23151 gesendet werden. Der Programmiermodus 

kann wieder aufgehoben werden, indem das auslösende Gerät den Befehl „Alles An“ 

sendet. 

Besonderheiten: 

Dieser Ruf wird ohne Anfrage eines XpressNet-Gerätes verschickt. Er ist eine 

ungefragte Info. 

 

3.1.1.5 BC „Rückmeldung“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 usw. X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1101 0100 
NNNN 

ADR_1 DAT_1 ADR_2 DAT2 usw. X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFD 0x40 + N      X-Or-Byte 

Dez : 255 253 64 + N      X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Mit diesem Ruf teilt die Zentrale allen Slaves mit, daß sich ein oder mehrere 

Rückmelde-zustände geändert haben. Nur bei Änderungen wird der Ruf verschickt. In 

einem Broadcast wird mindestens ein Adresszustand, maximal 7 Zustände übertragen 

(Je Adresse ein Datenbyte, insgesamt 15 Byte pro Ruf ohne Header und X-Or-Byte). 

ADR_x und DAT_x haben das Format wie unter „Schaltinformationen“beschrieben. 

Ein Gerät muß für z.B. eine korrekte Anzeige des Zustandes eines 

Rückmeldebausteins den gesamten Inhalt der Broadcast auf die gewünschte Adresse 

untersuchen. 

Besonderheiten: 

Dieser Ruf wird ohne Anfrage eines XpressNet-Gerätes verschickt. Er ist eine 

ungefragte Info. 
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3.1.2 Programmierinformationen 

Nach Erteilung eines Programmier-Lesebefehls wird die Zentrale in den 

Programmiermodus versetzt. Mit einem sich daran anschließenden Ergebnis-

Lesebefehl antwortet die Zentrale mit einer der hier beschriebenen Antworten. 

Befindet sich die Zentrale nicht im Programmier-modus und ein Ergebnis-Lesebefehl 

wurde von einem Slave verschickt, so wird als Antwort von der Zentrale „Befehl nicht 

vorhanden“ gesendet. 

 

3.1.2.1 Programmierinfo „Kurzschluß“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 0001 0010 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x12 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 97 18 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Bei Auslesen oder Beschreiben eines Empfängers am Programmier-Anschluß der 

Zentrale ist ein Kurzschluß bzw. ein zu hoher Strom aufgetreten. Es ist davon 

auszugehen, daß bei einem Schreibbefehl an eine Speicherstelle des Empfängers 

diese nicht oder falsch beschrieben wurde. Das Programmieren sollte dann mit einer 

Fehlermeldung abgebrochen werden und falls intern Daten des Empfängers 

verwendet wurden, diese auf ihre ursprünglichen Werte zurückgesetzt werden. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.2.2 Programmierinfo „Daten nicht gefunden“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 0001 0011 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x13 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 97 19 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Am Programmieranschluß der Zentrale befindet sich kein Empfänger oder der 

Empfänger antwortet nicht auf den Leseversuch der Zentrale. Das Programmieren 

dieses Empfängers sollte abgebrochen oder neu versucht werden. 

Besonderheiten: 

Keine. 
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3.1.2.3 Programmierinfo „Zentrale Busy“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 0001 1111 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x1f X-Or-Byte 

Dez : 255 254 97 31 X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Dieser Befehl wird bis einschließlich Zentralen-Version 3.0 noch nicht verwendet. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.2.4 Programmierinfo „Zentrale Bereit“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 0001 0001 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x11 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 97 17 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Dieser Befehl wird bis einschließlich Zentralen-Version 3.0 noch nicht verwendet. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.2.5 Programmierinfo „Daten 3-Byte-Format“ 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0011 0001 0000 EEEE 
EEEE 

DDDD DDDD X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x63 0x10 E D X-Or-Byte 

Dez : 255 254 99 16 E D X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Diese Antwort wird nur auf Anfrage desjenigen Slaves gegeben, der die Zentrale in 

den Programmiermode versetzt hat. Zurückgeliefert wird die EEPROM-Adresse (E) 

und die darin gelesenen Daten (D). Nur bei Register- und Pagemode erfolgt diese 

Antwort! 
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Besonderheiten: 

Die Antwort bezieht sich auf Programmieraktionen im Register- und Pagemode. 

Wurde ein Empfänger jedoch mit CV-Lesen angefragt und man erhält diese Antwort, 

dann kann der Empfänger mit der CV-Programmierung nicht umgehen (alter 

Empfänger). Für weitere Programmieraktionen muß man nun Schreib- und 

Lesebefehle für Register- und Pagemode verwenden. 

 

3.1.2.6 Programmierinfo „Daten 4-Byte-Format“ CV 1-255 und CV1024 (neu ab 

Version 3.6; ersetzt gleichen Befehl bis Version 3) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0011 0001 0100 CCCC CCCC DDDD DDDD X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x63 0x14 C DAT X-Or-Byte 

Dez : 255 254 99 20 C DAT X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Diese Antwort wird nur auf Anfrage desjenigen Slaves gegeben, der die Zentrale in 

den Programmiermode versetzt hat. Zurückgeliefert wird die CV-Adresse (C) und die 

darin gelesenen Daten (D). Dies nur bei CV-Programmierung von Empfängern, die 

diesen Mode beherrschen.  

 

Zuordnung Wert in C <=> CV – Adressen: 

 

C CV 

0 1024 

1 … 255 1 … 255 

 

Besonderheiten: 

Wurde ein Empfänger mit CV-Lesen angefragt und man bekommt diese Antwort, ist 

alles ok, denn der Empfänger kann damit umgehen. Diese Antwort muß aber nicht 

zwangsläufig bei CV-Anfrage zurückkommen. Ein Gerät muß dies beachten und dann 

den Empfänger in Register- oder Pagemode programmieren. Siehe dazu 3.1.2.5. 
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3.1.2.7 Programmierinfo „Daten 4-Byte-Format“ CV256 bis CV511 (neu ab Version 

3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0011 0001 0101 CCCC CCCC DDDD DDDD X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x63 0x15 C DAT X-Or-Byte 

Dez : 255 254 99 21 C DAT X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Diese Antwort wird nur auf Anfrage desjenigen Slaves gegeben, der die Zentrale in 

den Programmiermode versetzt hat. Zurückgeliefert wird die CV-Adresse (C) und die 

darin gelesenen Daten (D). Dies nur bei CV-Programmierung von Empfängern, die 

diesen Mode beherrschen.  

 

Zuordnung Wert in C <=> CV – Adressen: 

 

C CV 

0 … 255 256 … 511 

 

Besonderheiten: 

Siehe 3.1.2.6. 

 

3.1.2.8 Programmierinfo „Daten 4-Byte-Format“ CV512 bis CV767 (neu ab Version 

3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0011 0001 0110 CCCC CCCC DDDD DDDD X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x63 0x16 C DAT X-Or-Byte 

Dez : 255 254 99 22 C DAT X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Diese Antwort wird nur auf Anfrage desjenigen Slaves gegeben, der die Zentrale in 

den Programmiermode versetzt hat. Zurückgeliefert wird die CV-Adresse (C) und die 

darin gelesenen Daten (D). Dies nur bei CV-Programmierung von Empfängern, die 

diesen Mode beherrschen.  

 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 20 / 64 

Zuordnung Wert in C <=> CV – Adressen: 

 

C CV 

0 … 255 512 … 767 

 

Besonderheiten: 

Siehe 3.1.2.6. 

 

3.1.2.9 Programmierinfo „Daten 4-Byte-Format“ CV768 bis CV1023 (neu ab Version 

3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0011 0001 0111 CCCC CCCC DDDD DDDD X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x63 0x17 C DAT X-Or-Byte 

Dez : 255 254 99 23 C DAT X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Diese Antwort wird nur auf Anfrage desjenigen Slaves gegeben, der die Zentrale in 

den Programmiermode versetzt hat. Zurückgeliefert wird die CV-Adresse (C) und die 

darin gelesenen Daten (D). Dies nur bei CV-Programmierung von Empfängern, die 

diesen Mode beherrschen.  

 

Zuordnung Wert in C <=> CV – Adressen: 

 

C CV 

0 … 255 768 … 1023 

 

Besonderheiten: 

Siehe 3.1.2.6. 
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3.1.3 Softwareversion Zentrale 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0011 0010 0001 OOOO 
UUUU 

IIII IIII X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x63 0x21 O + U ID X-Or-Byte 

Dez : 255 254 99 33 O + U ID X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Auf die Anfrage nach der Zentralen-Software-Version erhält man diese Antwort. Die 

Versionsnummer ist in oberes (OOOO) und unteres (UUUU) Nibble hexadezimal 

kodiert. Beispiel: Daten 2 = 0011 0000 = 0x30 : Version 3.0. 

Zusätzlich wird die Zentralen-Kennung gesendet, die folgende Bedeutung hat: 

ID = 0x00: LZ 100 – Zentrale 

ID = 0x01: LH 200 – Zentrale 

ID = 0x02: DPC – Zentrale (Compact und Commander) 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.4 Status Zentrale 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0010 0010 0010 SSSS 
SSSS 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x62 0x22 S X-Or-Byte 

Dez : 255 254 98 34 S X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Auf die Anfrage nach dem Zentralenstatus bekommt man das Statusbyte zurück. 

Dieses Byte ist bitweise wie folgt kodiert: 

Bit 0: wenn 1, Anlage in Nothalt 

Bit 1: wenn 1, Anlage in Notaus 

Bit 2: Zentralen-Startmode (0 = manueller Start, 1 = automatischer Start) 

 Auto-Start : Alle Loks fahren mit ihren Einstellungen sofort los 

 Manueller Start : Alle Loks haben Geschwindigkeit 0 und Funktionen aus. 

Bit 3: wenn 1, dann Programmiermode aktiv 

Bit 4: reserviert 

Bit 5: reserviert 

Bit 6: wenn 1, dann Kaltstart in der Zentrale 

Bit 7: wenn 1, dann RAM-Check-Fehler in der Zentrale 
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Besonderheiten: 

Nicht alle Bits sind in allen Zentralen vorhanden. Sind Bit 6 und Bit 2 gesetzt, so legt 

die Zentrale noch keine Daten auf das Gleis. Erst wenn ein Gerät den Startmode auf 

manuell oder Automatik stellt, beginnt die Gleisausgabe. Zuvor wird von der Zentrale 

noch der Broadcast „Alles an“ gesendet. Nicht alle Zentralen unterstützen 

verschiedene Startmodes. Stellt ein Gerät also „Kaltstart“ und „Startmode Auto“ fest, 

so sollte es in seinem Kontext erst weitergehen (z.B. zum Steuern von Lokomotiven), 

wenn es den gewünschten Startmode an die Zentrale gesendet hat oder ein 

Broadcast „Alles an“ empfangen wurde. Dann hat nämlich ein anderes XpressNet-

Gerät den Startmode eingestellt. Es ist also sinnvoll, nach einem Gerätereset 

zunächst den Zentralenstatus und danach erst Lokdaten zu erfragen etc. 

 

3.1.5 Übertragungsfehler 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 1000 0000 1110 0001 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x80 0xE1 

Dez : 255 254 97 128 225 

Beschreibung: 

Die Zentrale sendet an ein Gerät die Antwort „Übertragungsfehler“, wenn aufgrund 

eines solchen bei der Zentrale das X-Or-Byte nicht aufgeht, d.h. die X-Or-Verknüpfung 

aller Bytes einschl. des X-Or-Bytes nicht 0 wird. 

Besonderheiten: 

Ein Übertragungsfehler entsteht meist dann, wenn das X-Or-Byte falsch berechnet 

wurde oder der Hardware-Handshake nicht beachtet wurde. Ursache kann auch ein 

Puffer-Überlauf der UART-Hardware des PC sein (dies ist nicht der per Treiber-

Software eingerichetete Sende- und Empfangs- FiFo). In aller Regel hat ein 

Übertragungsfehler noch weitere Fehlermeldungen (Timeout PC-Interface 23151) zur 

Folge. Auch ein Befehl, der normalerweise keine Antwort zur Folge hat und mit 

255/254/01/04/05 quittiert würde, kann stattdessen diese Antwort liefern. 
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3.1.6 Zentrale Busy 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 1000 0001 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x81 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 97 129 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Die Zentrale sendet an ein Gerät als Antwort auf einen Befehl „Busy“, wenn dieser 

Befehl zur Zeit nicht ausgeführt werden kann. D.h. im wesentlichen, daß der Befehl 

zur Zeit nicht auf das Gleis gelegt werden kann. 

Besonderheiten: 

Die Antwort „Busy“ wird dann an den PC gesendet, wenn dieser z.B. versucht, 

möglichst schnell viele Weichen zu schalten, ohne zu warten, ob der Befehl auch 

tatsächlich von der Zentrale akzeptiert werden konnte. Um die Antwort „Busy“ dann 

zuordnen zu können, sollte ein PC-Programm sich an der Ablaufstruktur des 

XpressNet orientieren, um in dieser Situation den richtigen Befehl wiederholen zu 

können. 

 

3.1.7 Befehl in Zentrale nicht vorhanden 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0110 0001 1000 0010 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x61 0x82 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 97 130 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Wurde ein Befehl zwar korrekt übertragen, ist aber nicht im Befehlsvorrat der Zentrale 

enthalten, so sendet die Zentrale diese Antwort zurück. Ebenso, wenn Befehle aus 

dem aktuellen Kontext heraus nicht möglich sind (Programmierergebnis lesen, ohne 

daß die Zentrale im Programmiermode ist). 

Besonderheiten: 

Keine. 
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3.1.8 Schaltinformation 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0100 0010 AAAA AAAA ITTN ZZZZ X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x42 ADR ITNZ X-Or-Byte 

Dez : 255 254 66 ADR ITNZ X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Die Zentrale sendet als Antwort auf eine Anfrage nach Schalt-

/Rückmeldeinformationen diese Info. Es kann als Information enthalten sein der 

Zustand von rückmeldefähigen oder nicht rückmeldefähigen Weichen oder der 

Zustand eines Rückmeldeempfängers. Es bedeuten im Einzelnen: 

Daten 1: AAAA AAAA Für eine Weiche ist Daten 1 die durch 4 geteilte Adresse 

einer Weiche aus demWertebereich 0..255. Daten 1 hat 

für Zentralen kleiner Version 3.0 den Wert 0 bis 63 = 6 Bit. 

Ist ADR z.B. = 0x00, so hat man eine Info über die 

Weichen 0, 1, 2 oder 3, d.h. über die Weichengruppe 0 

(wenn die Kennungsbits TT einen Schaltempfänger 

kennzeichnen). Für Zentralen ab Version 3.0 werden alle 

8 Bit von Daten 1 als Gruppenadresse erlaubt. D.h. es 

können 256*4=1024 Weichen abgefragt und geschaltet 

werden. 

Für einen Rückmeldebaustein kann die Adresse im 

Bereich 0..127 liegen (7 Bit Adresse). Dies ist direkt die 

Adresse des Bausteins. 

Die Adressinformation wird so in dieser Info 

zurückgeschickt, wie sie in der Anfrage nach 

Schaltinformationen der Zentrale gesendet wurde. 

Daten 2: I Ist das Bit = 1, so bedeutet das, daß der Schaltbefehl 

noch in der Ausführung ist und die Weiche noch keine 

Endstellung erreicht hat. Nicht definiert für 

Rückmeldebausteine, da deren Eingänge ja immer 0 oder 

1 sind und keinen Zwischenzustand annehmen können. 

Daten 2: TT Diese beiden Bits stellen die Kennung der angefragten 

Adresse dar. Es gilt: 

 TT = 0 0 : Adresse ist Schaltempfänger ohne Rückmeldung 

 TT = 0 1 : Adresse ist Schaltempfänger mit Rückmeldung 

 TT = 1 0 : Adresse ist ein Rückmeldebaustein 

 TT = 1 1 : reserviert für zukünftige Anwendungen 

Daten 2: N Dies ist die Kennung, um welches Nibble einer Weiche 

oder eines Rückmeldebausteins es sich handelt. N = 0 

entspricht dem unteren Nibble, N = 1 entspricht dem 

oberen Nibble. Für z.B. Weichengruppe 0 bedeutet das 
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untere Nibble den Zustand der Weichen 0 und 1 in den 4 

Zustandsbits Z. Das obere Nibble den Zustand der 

Weichen 2 und 3 in den 4 Zustandsbits Z. 

Für einen Rückmeldeempfänger bedeutet das untere 

Nibble den Zustand der unteren 4 Eingänge in den 4 

Zustandsbits Z, das obere Nibble den Zustand der oberen 

4 Eingänge in den 4 Zustandsbits Z. Um also alle 8 

Eingänge eines Rückmelde-bausteins zu erfassen, ist 

eine Anfrage an das untere Nibble und eine zweite 

Anfrage an das obere Nibble der Rückmeldeadresse zu 

richten. 

Achtung: Das Nibble-Bit stimmt nur dann, wenn die 

Weiche schon einmal geschaltet wurde! 

Daten 3: Z3 Z2 Z1 Z0 Für den Zustand eines Schaltempfängers gilt: 

 Z1 und Z0 stellen den Zustand der ersten Weiche (z.B Weiche Nr. 0 

in Weichengruppe 0, Nibble = 0) im Nibble dar, 

 Z3 und Z2 Den Zustand der zweiten Weiche im Nibble (Z.B Weiche 

Nr. 3 in Weichengruppe 0, Nibble = 1). 

Mögliche Kombinationen: 

 Z1 Z0 (erste Weiche im Nibble) 

 0 0 Weiche seit Zentralenstart noch nicht geschaltet oder bei 

rückmeldefähigen Weichen ist kein Eingang für 

Endstellung angeschlossen. 

 0 1 Der letzte Schaltbefehl war „0“, die Weiche steht 

links (das ist natürlich nur relativ). 

 1 0 Der letzte Schaltbefehl war „1“, die Weiche steht 

in der anderen Endstellung (z.B. rechts, relativ). 

 1 1 Ungültige Kombination, wenn beide Endschalter 

einer rückmeldefähigen Weiche aktiv sind. 

->Verdrahtungsfehler? 

   Gleiches gilt für Z3 und Z2 (zweite Weiche im Nibble). 

   Bei einem Rückmeldeempfänger stellen die 4 Bits Z3..Z0 

den Zustand der 4 Eingänge des angefragten Nibbles dar. 

 

Besonderheiten: 

Keine. 
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3.1.9 Lokinformationen  

Als Antwort auf eine allgemeine Lokanfrage im Format für Version 3.0 oder höher 

(siehe Abschnitt 3.2.25, Seite 46) kann eine der im folgenden beschriebenen vier 

Antworten kommen. Im Gegensatz zu früheren Versionen ist die „Besetzt“-Information 

hier enthalten. D.h. die hier beschriebenen Antworten kommen nicht als ungefragte 

Info. Wird eine Lok von einem anderen XpressNet-Gerät übernommen, so wird dies 

jetzt über die ungefragte Info „Lok besetzt“ mitgeteilt (siehe 3.1.2). Es wird weiterhin 

ein zusätzliches Kennungs-Byte nach dem Headerbyte eingefügt, welches zur 

Unterscheidung der verschiedenen Befehle ab Zentralen-Version 3.0 dient. Bei den 

hier beschriebenen Antworten ist die Adresse der angefragten Lok nicht enthalten, um 

nicht unnötig redundante Daten über das XpressNet zu senden.. Aus der Struktur des 

XpressNet ergibt sich aber die eindeutige Zuordnung dieser Antworten, weil sie direkt 

auf eine vorhergegangene Anfrage nach Lokdaten kommt. 

3.1.9.1 Lokinformation normale Lok 

Diese Antwort wird immer dann gesendet, wenn sich die angefragte Lok nicht in einer 

Mehrfach-/Doppeltraktion befindet und auch nicht die Basisadresse einer 

Mehrfachtraktion ist.  

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0000 BFFF RVVV VVVV 000F 
FFFF 

FFFF 
FFFF 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 Kennung Speed F0 F1 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 Kennung Speed F0 F1 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Kennung: Bit3: B=0: Lok ist frei 

 B=1: Lok ist an anderem Gerät aufgerufen (besetzt) 

: 

Kennung: FFF Bit2 bis Bit0: Kennung der Fahrstufenzahl: 

 

Bit2 Bit1 Bit0  

0 0 0 14 Fahrstufen 

0 0 1 27 Fahrstufen 

0 1 0 28 Fahrstufen 

1 0 0 128 Fahrstufen 

 

Speed: Codierung der Geschwindigkeit und Richtung. R=1: vorwärts, R=0: 

rückwärts. 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 27 / 64 

Bei 14 Fahrstufen: Codierung der Bits 3,2,1,0 für die Geschwindigkeit: 

 

Bit3 Bit2 Bit1 Bit0  

0 0 0 0 Fahrstufe 0 

0 0 0 1 Lokspezifischer Nothalt. Die Lok hält ohne 

die eingestellte Verzögerung sofort an. 

0 0 1 0 Fahrstufe 1 

. . . . . 

1 1 1 1 Fahrstufe 14 

 

Bei 27 Fahrstufen: Codierung der Bits 4,3,2,1,0 : Man beachte, daß das Bit4 das LSB 

der Fahrstufe ist. 

 

Bit3 Bit2 Bit1 Bit0 Bit4 (!)  

0 0 0 0 0 Fahrstufe 0 

0 0 0 0 1 nicht verwendet ! 

0 0 0 1 0 Lokspezifischer Nothalt. Die Lok 

hält ohne die eingestellte 

Verzögerung sofort an. 

0 0 0 1 1 nicht verwendet ! 

0 0 1 0 0 Fahrstufe 1 

0 0 1 0 1 Fahrstufe 2 

0 0 1 1 0 Fahrstufe 3 

. . . . .  

1 1 1 1 0 Fahrstufe 27 

 

Bei 28 Fahrstufen: Codierung der Bits 4,3,2,1,0 für die Geschwindigkeit: Man 

beachte, daß das Bit4 das LSB der Fahrstufe ist. 

 

Bit3 Bit2 Bit1 Bit0 Bit4 (!)  

0 0 0 0 0 Fahrstufe 0 

0 0 0 0 1 nicht verwendet ! 

0 0 0 1 0 Lokspezifischer Nothalt. Die Lok 

hält ohne die eingestellte 

Verzögerung sofort an. 

0 0 0 1 1 nicht verwendet ! 

0 0 1 0 0 Fahrstufe 1 

0 0 1 0 1 Fahrstufe 2 

0 0 1 1 0 Fahrstufe 3 

. . . . .  

1 1 1 1 0 Fahrstufe 27 

1 1 1 1 1 Fahrstufe 28 
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Bei 128 Fahrstufen: 

 

Bit6 B5 B4 B3 B2 B1 B0  

0 0 0 0 0 0 0 Fahrstufe 0 

0 0 0 0 0 0 1 Nothalt 

0 0 0 0 0 1 0 Fahrstufe 1 

0 0 0 0 0 1 1 Fahrstufe 2 

. . . . . . . . 

1 1 1 1 1 1 1 Fahrstufe 126 

 

F0: Zustand der Funktionen 0 bis 4. 0 0 0 F0 F4 F3 F2 F1 

F1: Zustand der Funktionen 5 bis 12 F12 F11 F10 F9 F8 F7 F6 F5 

 Eine 1 bedeuted jeweils Funktion ist an. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.9.2 Funktionszustand F13 bis F28 der angefragten Lok (ab Version 3.6) 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0101 0010 FFFF FFFF FFFF FFFF X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x52   X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 82   X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Daten1: Beinhaltet den Zustand der Funktionen 13 bis 20. Fx=1 heißt Funktion ist 

eingeschaltet. 

F2 = F20 F19 F18 F17 F16 F15 F14 F13 

Daten2: Beinhaltet den Zustand der Funktionen 21 bis 28. Fx=1 heißt Funktion ist 

eingeschaltet. 

F3 = F28 F27 F26 F25 F24 F23 F22 F21 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.9.3 Lokinformation Lok befindet sich in einer Mehrfachtraktion 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0101 0001 BFFF RVVV VVVV 000F 
FFFF 

FFFF 
FFFF 

MTR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE5 Kennung Speed F0 F1 MTR X-Or-Byte 

Dez : 255 254 229 Kennung Speed F0 F1 MTR X-Or-Byte 

Beschreibung: 
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Kennung: Die Bits 3 bis 0 sind wie unter 3.1.9.1 beschrieben codiert. Die 

Fahrstufenzahl gibt die Fahrstufenzahl der angefragten Lok an! Diese 

kann anders sein als die Fahrstufenzahl der Mehrfachtraktion (MTR), 

in der sich die Lok befindet. 

Speed: Das Geschwindigkeits-Byte ist wie unter 3.1.9.1 beschrieben codiert. 

Die Geschwindigkeit gibt die Geschwindigkeit der angefragten Lok an! 

F0, F1: Codiert wie unter 2.1.14.1. beschrieben. 

MTR: Dies ist die MTR-Basisadresse der angefragten Lok. 

 

Besonderheiten: 

Lok-Fahrbefehle sind an die Basisadresse zu senden, da nicht alle Zentralen diese 

Umsetzung vornehmen. Funktionsbefehle sind an die Lokadresse selbst zu senden. 

 

3.1.9.4 Lokinformation Lokadresse ist die Basisadresse einer Mehrfachtraktion 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0010 0010 BFFF RVVV VVVV X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE2 Kennung Speed X-Or-Byte 

Dez : 255 254 226 Kennung Speed X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Kennung: Die Bits 3 bis 0 sind wie unter 3.1.9.1 beschrieben codiert. Die 

Fahrstufenzahl gibt die Fahrstufenzahl der Mehrfachtraktion an. 

Speed: Das Geschwindigkeits-Byte ist wie unter 3.1.9.1 beschrieben codiert. 

Die Geschwindigkeit gibt die Geschwindigkeit der MTR an. 

Besonderheiten: 

An die Basisadresse einer MTR sollen keine Funktionsbefehle gesendet werden. 

 

3.1.9.5 Lokinformation Lok befindet sich in einer Doppeltraktion 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerby
te 

Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 Daten 5 X-Or-
Byte 

Binär : 1111 
1111 

1111 
1110 

1110 0110 0110 
BFFF 

RVVV VVVV 000F 
FFFF 

FFFF 
FFFF 

Adr High Adr Low X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE6 Kennung Speed F0 F1 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 230 Kennung Speed F0 F1 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Kennung: Die Bits 3 bis 0 sind wie unter 3.1.9.1 beschrieben codiert. 

Speed: Das Geschwindigkeits-Byte ist wie unter 3.1.9.1 beschrieben codiert. 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 30 / 64 

F0, F1: Codiert wie unter 3.1.9.1 beschrieben. 

AH: Highbyte der zweiten Lokadresse der Doppeltraktion. 

AL: Lowbyte der zweiten Lokadresse der Doppeltraktion 

Für Lokadressen < 100 gilt: 

 Highbyte der Lokadresse ist 0x00 

 Lowbyte der Lokadresse ist 0x00 bis 0x63 

Für Lokadresse von 100 bis 9999 gilt: 

 Highbyte der Lokadresse ist: AH = (ADR&0xFF00)+0xC000 

 Lowbyte der Lokadresse ist: AL = (ADR&0x00FF) 

Besonderheiten: 

Diese Antwort kommt nur dann, wenn die Lok in der DTR mit dem „neuen“ 

Lokanfragebefehl angefragt wurde (siehe 3.2.27). 

 

3.1.10 Lok besetzt ab Zentralen-Version 3.0 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1101 1110 0011 0100 0000 Adresse High Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFD 0xE3 0x40 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 253 227 64 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

AH:  Highbyte der Lokadresse. 

AL:  Lowbyte der Lokadrese. 

Für Lokadressen < 100 gilt: 

 Highbyte der Lokadresse ist 0x00 

 Lowbyte der Lokadresse ist 0x00 bis 0x63 

Für Lokadresse von 100 bis 9999 gilt: 

 Highbyte der Lokadresse ist: AH = (ADR&0xFF00)+0xC000 

 Lowbyte der Lokadresse ist: AL = (ADR&0x00FF) 

Besonderheiten: 

Diese Information kommt immer ungefragt, wenn ein anderes XpressNet-Gerät diese 

Lok übernommen hat. 

 

3.1.11 Funktionsstatus F0 bis F12 der angefragten Lok  

Ab Version 3.0 der LZ100-Zentrale speichert diese als zusätzliche Information zu einer 

Lok, ob deren Funktionen tastend oder nicht tastend sein sollen. Die Gleisausgabe 

hierfür ändert sich jedoch nicht. XpressNet-Geräte können aber ihre Funktionalität in 

der Bedieneroberfläche erweitern, so daß z.B. für Geräusche eine zugeordnete 

Funktion nur solange ausgeführt wird, wie eine Taste gedrückt ist. Der Befehl ist in der 

Zentrale vorgesehen, damit diese Eigenschaft auch bei der Übernahme einer Lok 
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durch ein anderes XpressNet-Gerät genutzt werden kann. Die zugehörige Lokadresse 

wird nicht mitgesendet, weil sich die korrekte Zuordnung durch die direkt 

vorangegangene Anfrage nach dem Funktionsstatus ergibt. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0101 0000 000S SSSS SSSS SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x50 S0 S1 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 80 S0 S1 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

S0: Beinhaltet den Status der Funktionen 0 bis 4. Sx=1 heißt Funktion ist tastend. 

 S0 = 0 0 0 S0 S4 S3 S2 S1 

S1: Beinhaltet den Status der Funktionen 5 bis 12. Sx=1 heißt Funktion ist tastend. 

S1 = S12 S11 S10 S9 S8 S7 S6 S5 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.12 Funktionsstatus F13 bis F28 der angefragten Lok (ab Version 3.6) 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0101 0001 SSSS SSSS SSSS SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x51   X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 81   X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Daten1: Beinhaltet den Status der Funktionen 13 bis 20. Sx=1 heißt Funktion ist 

tastend. 

Bits: 

7 6 5 4 3 2 1 0 

F20 F19 F18 F17 F16 F15 F14 F13 

 

Daten2: Beinhaltet den Status der Funktionen 21 bis 28. Sx=1 heißt Funktion ist 

tastend. 

Bits: 

7 6 5 4 3 2 1 0 

F28 F27 F26 F25 F24 F23 F22 F21 

 

Besonderheiten: 

Keine. 
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3.1.13 Lokinformation bei Adress-Suchanfragen 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0011 KKKK Adresse High Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x30 + K AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 48 + K AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Diese Antwort wird gesendet, wenn das XpressNet-Gerät eine der Suchanfragen aus 

3.2.30 benutzt hat. Damit kann z.B. in dem Gerät eine Auswahlliste der gewünschten 

Loks gezeigt werden (nächste Lok einer Mehrfachtraktion etc.). 

Die Kennung enthält den Typ der Lokadresse, die in Adresse High / Adresse Low 

steht. 

Kennung: KKKK = 0: Normale Lok in Daten 1/2 

KKKK = 1: Doppeltraktionslok in Daten 1/2 

 KKKK = 2: Mehrfachtraktions-Basisadresse in Daten 1/2 

 KKKK = 3: Mitglied einer Mehrfachtraktion in Daten 1/2 

 KKKK = 4: Keine Adresse zur Suchanfrage mehr gefunden. Daten 1/2 

= 0x00 

AH/AL: Die Lokadresse wird berechnet, wie unter 3.1.10 beschrieben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.1.14 Fehlermeldungen  

Der Zusammenhang ergibt sich aus dem vorausgehend erteilten Befehl an die 

Zentrale, auf den sich die Fehlermeldung bezieht. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0001 1000 
FFFF 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE1 0x80 + F X-Or-Byte 

Dez : 255 254 225 128 + F X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Die 4 Fehlerbits sind wie folgt codiert: 

FFFF = 0001: Eine Lok ist bei Montage einer Mehrfachtraktion nicht durch das 

montierende Gerät aufgerufen oder die Lok 0 ist gewählt. 

FFFF = 0010: Eine der Loks der Mehrfachtraktion ist bei einem anderen Gerät 

aufgerufen. 

FFFF = 0011: Eine der Loks ist schon in einer anderen Mehrfachtraktion oder 

Doppeltraktion eingebunden. 

FFFF = 0100: Die Geschwindigkeit einer der Loks der Mehrfachtraktion ist nicht Null. 
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FFFF = 0101: Die Lok ist nicht in einer Mehrfachtraktion. 

FFFF = 0110 Die Lokadresse ist keine Mehrfachtraktions-Basisadresse. 

FFFF = 0111: Lok löschen ist nicht möglich 

FFFF = 1000: Der Zentralenstack ist voll 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2 PC an Zentrale 

Je nach gewünschter Aktion gibt die Zentrale bzw. das Interface 23151 dem PC die 

entsprechende Antwort. 

 

3.2.1 Alles An 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0001 1000 0001 1010 0000 

Hex : 0xFF 0xFE 0x21 0x81 0xA0 

Dez : 255 254 33 129 160 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, die Spannung am Gleis wieder 

einzuschalten, wenn sie abgeschaltet war und mit der Aussendung von Gleisbefehlen 

wieder zu beginnen. Damit wird ein Nothalt, ein Notaus oder der Programmierbetrieb 

auf dem Programmiergleis beendet. Die Zentrale sendet nach erfolgreichem 

Einschalten die Broadcast „Alles An“. Siehe 2.1.4.1. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.2 Alles Aus (Notaus) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0001 1000 0000 1010 0001 

Hex : 0xFF 0xFE 0x21 0x80 0xA1 

Dez : 255 254 33 128 161 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, die Spannung am Gleis abzuschalten. 

Danach sendet die Zentrale mehrmals die Broadcast „Alles Aus“ an alle 

Busteilnehmer. Auch an denjenigen, der dieses Kommando gegeben hat. 

Besonderheiten: 
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Keine. 

 

3.2.3 Alle Loks anhalten (Nothalt) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1000 0000 1000 0000 

Hex : 0xFF 0xFE 0x80 0x80 

Dez : 255 254 128 128 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, alle Loks auf dem Gleis ohne deren 

eingestellte Verzögerung sofort anzuhalten. Die Spannung am Gleis bleibt jedoch 

eingeschaltet, so daß z.B. Weichen weiterhin geschaltet werden können. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.4 Eine Lok anhalten (Nothalt für eine Lok) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1001 0010 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x92 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 146 AH AL X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, nur die gewünschte Lok auf dem Gleis ohne 

deren eingestellte Verzögerung sofort anzuhalten. Die Spannung am Gleis bleibt 

eingeschaltet, so daß z.B. Weichen weiterhin geschaltet werden können und auch alle 

anderen Loks normal weiterfahren. 

Besonderheiten: 

Es können die Loks 0 bis 9999 angehalten werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 
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3.2.5 Leseanfrage Programmieren 3-Byte-Format (Registermode) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 0001 0000 RRRR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x11 R X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 17 R X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im Registermode zu lesen. Es 

wird versucht, das Register, welches mit 0000 RRRR angegeben ist, zu lesen. 

Zulässig ist Register 1..8. 

Besonderheiten: 

Die Leseanforderung hat keine Antwort der Zentrale zur Folge! Diese muß explizit mit 

dem Befehl „Programmierergebnis anfordern“ geholt werden. Erst dann kann erkannt 

werden, ob der Lesebefehl erfolgreich war oder nicht und ob das Ergebnis in der 

gewünschten Form (Registermode) vorliegt. 

Nach dem Erteilen eines Lesebefehls sendet die Zentrale an alle Busteilnehmer die 

Broadcast „Programmiermode“ und es kann ausschließlich das Gerät weiter Befehle 

an die Zentrale senden, das den Programmiermode ausgelöst hat. 

 

 

3.2.6 Leseanfrage Programmieren 4-Byte-Format (CV-Mode) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 0101 CCCC 
CCCC 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x15 CV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 21 CV X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu lesen. Es wird 

versucht, die CV, welche mit CCCC CCCC angegeben ist, zu lesen. 

Der Bereich ist von 1 bis 256, wobei CV256 als 00 zu senden ist. 

Besonderheiten: 

Dieser Befehl existiert zusätzlich zum Befehl wie in 3.2.7 beschrieben. Wird eine 

Zentrale ab Version 3.6 verwendet, so liefert der Befehl den Wert der CV1024 statt der 

CV256 zurück. Daher empfehlen wir die Verwendung des in 3.2.7 beschriebenen 

Befehls. 

Die Leseanforderung hat keine Antwort der Zentrale zur Folge! Diese muß explizit mit 

dem Befehl „Programmierergebnis anfordern“ geholt werden. Erst dann kann erkannt 
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werden, ob der Lesebefehl erfolgreich war oder nicht und ob das Ergebnis in der 

gewünschten Form (CV-Mode) vorliegt. Konnte der Empfänger nicht im CV-Mode 

gelesen werden, so versucht es die Zentrale im Registermode. Gelingt diese 

Leseaktionen, so liegt ein Ergebnis zum Abholen in der Zentrale bereit und das 

XpressNet-Gerät muß dieses Ergebnis daraufhin prüfen, ob es ein CV-, oder 

Registerergebnis ist. 

Nach dem Erteilen eines Lesebefehls sendet die Zentrale an alle Busteilnehmer die 

Broadcast „Programmiermode“ und es kann ausschließlich das Gerät weiter Befehle 

an die Zentrale senden, das den Programmiermode ausgelöst hat. 

 

3.2.7 Leseanfrage Programmieren 4-Byte-Format (CV 1-255 und CV1024) (neu 

ab V3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 1000 CCCC CCCC X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x18 CV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 24 CV X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu lesen. Es wird 

versucht, die CV, welche mit CCCC CCCC angegeben ist, zu lesen. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 1024 

1 … 255 1 … 255 

 

Besonderheiten: 

Dieser Befehl sollte an einer Zentrale ab Version 3.6 immer verwendet werden, 
weitere Besonderheiten gelten wie unter 3.2.6 beschrieben.  

3.2.8 Leseanfrage Programmieren 4-Byte-Format (CV 256-511) (neu ab V3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 1001 CCCC CCCC X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x19 CV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 25 CV X-Or-Byte 

Beschreibung: 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 37 / 64 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu lesen. Es wird 

versucht, die CV, welche mit CCCC CCCC angegeben ist, zu lesen. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 … 255 256 … 511 

 

Besonderheiten: 

Wie unter 3.2.6 beschrieben.  

 

3.2.9 Leseanfrage Programmieren 4-Byte-Format (CV 512-767) (neu ab V3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 1010 CCCC CCCC X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x1A CV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 26 CV X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu lesen. Es wird 

versucht, die CV, welche mit CCCC CCCC angegeben ist, zu lesen. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 … 255 512 … 767 

 

Besonderheiten: 

Wie unter 3.2.6 beschrieben.  

 

3.2.10 Leseanfrage Programmieren 4-Byte-Format (CV 768-1023) (neu ab V3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 1011 CCCC CCCC X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x1B CV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 27 CV X-Or-Byte 
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Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu lesen. Es wird 

versucht, die CV, welche mit CCCC CCCC angegeben ist, zu lesen. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 … 255 768 … 1023 

 

Besonderheiten: 

Wie unter 3.2.6 beschrieben.  

 

3.2.11 Leseanfrage Programmieren 3-Byte-Format (Pagemode) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0001 0100 CCCC 
CCCC 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x14 CV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 20 CV X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im Pagemode zu lesen. Es wird 

versucht, die CV, welche mit CCCC CCCC angegeben ist, zu lesen. Die Zentrale setzt 

die Pageangaben auf Register um (gleisseitig) und versucht, den Empfänger im 

Registermode auszulesen. 

Der Bereich ist von 1 bis 256, wobei CV256 als 00 zu senden ist. 

Besonderheiten: 

Die Leseanforderung hat keine Antwort der Zentrale zur Folge! Diese muß explizit mit 

dem Befehl „Programmierergebnis anfordern“ geholt werden. Erst dann kann erkannt 

werden, ob der Lesebefehl erfolgreich war oder nicht und ob das Ergebnis in der 

gewünschten Form (Pagemode) vorliegt. Gelingt eine Leseaktionen, so liegt ein 

Ergebnis zum Abholen in der Zentrale bereit und das XpressNet-Gerät muß dieses 

Ergebnis auf seinen Inhalt hin untersuchen. 

Nach dem Erteilen eines Lesebefehls sendet die Zentrale an alle Busteilnehmer die 

Broadcast „Programmiermode“ und es kann ausschließlich das Gerät weiter Befehle 

an die Zentrale senden, das den Programmiermode ausgelöst hat. 

 

3.2.12 Programmierergebnis anfordern 

Format: 
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 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0001 0001 0000 0011 0001 

Hex : 0xFF 0xFE 0x21 0x10 0x31 

Dez : 255 254 33 16 49 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, das Ergebnis einer vorangegangenen 

Leseaktion an das XpressNet-Gerät zu senden. Die Antwort ist eine der unter 3.1.2 

beschriebenen Möglichkeiten. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.13 Schreibbefehl Programmieren 3-Byte-Format (Register-Mode) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 0010 0000 RRRR Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x12 R Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 18 R Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im Register-Mode zu schreiben. 

Es wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die Register-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben. 

Der Bereich ist Register 1 bis 8. 

Besonderheiten: 

Bevor ein Schreibbefehl benutzt wird, sollte die Zentrale durch einen Lesebefehl in 

den Programmiermode versetzt werden. Es gibt keine Kontrolle seitens des 

XpressNet-Gerätes darüber, ob der Empfänger die Programmiersequenz auch 

verstanden hat, außer durch nochmaliges Auslesen. 

 

3.2.14 Schreibbefehl Programmieren 4-Byte-Format (CV-Mode, CV1-256) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 0110 CCCC 
CCCC 

Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x16 CV Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 22 CV Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu schreiben. Es 
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wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die CV-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben. 

Der Bereich ist CV 1 bis 255. 

Besonderheiten: 

Dieser Befehl existiert zusätzlich zum Befehl wie in 3.2.15 beschrieben. Wird eine 

Zentrale ab Version 3.6 verwendet, so wird die CV1024 statt der CV256 beschrieben. 

Daher empfehlen wir die Verwendung des in 3.2.15 beschriebenen Befehls. 

Bevor ein Schreibbefehl benutzt wird, sollte die Zentrale durch einen Lesebefehl in 

den Programmiermode versetzt und geprüft werden, ob der Empfänger sich im CV-

Mode programmieren läßt. Es gibt keine Kontrolle seitens des XpressNet-Gerätes 

darüber, ob der Empfänger die Programmiersequenz auch verstanden hat, außer 

durch nochmaliges Auslesen. 

 

3.2.15 Schreibbefehl Programmieren 4-Byte-Format (CV-Mode, CV 1-255 und 

CV1024) (neu ab Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 1100 CCCC CCCC Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x1C CV Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 28 CV Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu schreiben. Es 

wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die CV-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 1024 

1 … 255 1 … 255 

 

Besonderheiten: 

Bevor ein Schreibbefehl benutzt wird, sollte die Zentrale durch einen Lesebefehl in 

den Programmiermode versetzt und geprüft werden, ob der Empfänger sich im CV-

Mode programmieren läßt. Es gibt keine Kontrolle seitens des XpressNet-Gerätes 

darüber, ob der Empfänger die Programmiersequenz auch verstanden hat, außer 

durch nochmaliges Auslesen. 
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3.2.16 Schreibbefehl Programmieren 4-Byte-Format (CV-Mode, CV 256-511) (neu 

ab Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 1101 CCCC CCCC Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x1D CV Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 29 CV Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu schreiben. Es 

wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die CV-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 … 255 256 … 511 

 

Besonderheiten: 

wie 3.2.15. 

 

3.2.17 Schreibbefehl Programmieren 4-Byte-Format (CV-Mode, CV 512-767) (neu 

ab Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 1110 CCCC CCCC Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x1E CV Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 30 CV Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu schreiben. Es 

wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die CV-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 … 255 512 … 767 
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Besonderheiten: 

wie 3.2.15. 

 

3.2.18 Schreibbefehl Programmieren 4-Byte-Format (CV-Mode, CV 768-1023) 

(neu ab Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 1111 CCCC CCCC Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x1F CV Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 31 CV Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im CV-Mode zu schreiben. Es 

wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die CV-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben. 

 

Zuordnung Wert in "Daten 2" <=> CV – Adressen: 

 

Daten 2 CV 

0 … 255 768 … 1023 

 

Besonderheiten: 

wie 3.2.15. 

 

 

 

3.2.19 Schreibbefehl Programmieren 3-Byte-Format (Page-Mode) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0011 0001 0111 CCCC 
CCCC 

Daten X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x23 0x17 CV Daten X-Or-Byte 

Dez : 255 254 35 23 CV Daten X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Der Befehl veranlasst die Zentrale dazu, in den Programmiermode zu schalten und 

den Empfänger, der auf dem Programmiergleis steht, im Page-Mode zu schreiben. Es 

wird versucht, den Wert, der in Daten 3 steht, in die CV-Adresse in Daten 2 zu 

schreiben, wobei die Zentrale eine entsprechende Umrechnung der CV auf die zu 

verwendende Page macht und den Empfänger im Registermode programmiert. 

Der Bereich ist CV 1 bis 256, wobei CV256 als 0x00 gesendet werden muß. 
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Besonderheiten: 

Bevor ein Schreibbefehl benutzt wird, sollte die Zentrale durch einen Lesebefehl in 

den Programmiermode versetzt und geprüft werden, ob der Empfänger sich im Page-

Mode programmieren läßt. Es gibt keine Kontrolle seitens des XpressNet-Gerätes 

darüber, ob der Empfänger die Programmiersequenz auch verstanden hat, außer 

durch nochmaliges Auslesen. 

 

3.2.20 Softwareversion der Zentrale anfordern 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0001 0010 0001 0000 0000 

Hex : 0xFF 0xFE 0x21 0x21 0x00 

Dez : 255 254 33 33 0 

Beschreibung: 

Mit diesem Befehl wird die Zentrale veranlasst, ihre Softwareversion dem XpressNet-

Gerät mitzuteilen. Je nach Zentralenversion sind die Antworten wie unter 3.1.3 

beschrieben möglich. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.21 Status der Zentrale anfordern 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0001 0010 0100 0000 0101 

Hex : 0xFF 0xFE 0x21 0x24 0x05 

Dez : 255 254 33 36 5 

Beschreibung: 

Die Anfrage nach dem Zentralenstatus ergibt die unter 3.1.4 beschriebene Antwort. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.22 Zentralen-Startmode setzen 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0010 0010 0010 0010 0000 0M00 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x22 0x22 M X-Or-Byte 

Dez : 255 254 34 34 M X-Or-Byte 

Beschreibung: 
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Setzt den Startmode der Zentrale nach Reset. M=0: Manueller Start aller Loks, M=1: 

automatischer Start aller Loks mit den letzten Geschwindigkeits- und 

Funktionseinstellungen. 

Besonderheiten: 

Nicht alle Zentralen unterstützen diesen Befehl. 

 

3.2.23 Schaltinformationen anfordern 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0100 0010 AAAA AAAA 1000 
000N 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x42 Adresse 0x80 + N X-Or-Byte 

Dez : 255 254 66 Adresse 128 + N X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Aufgrund dieses Kommandos sendet die Zentrale die unter 3.1.8 beschriebene 

Antwort. 

Adresse: Für einen Schaltempfänger ist dies die durch 4 geteilte Adresse des 

gewünschten Schaltausganges (=Weichengruppe). Damit ergibt sich für 

die Adresse ein Bereich von 0 bis 63 = 6 Bit für alle Versionen kleiner 

3.0. 

Ab der Version 3.0 werden für die Weichengruppe alle 8 Bit erlaubt. 

Damit ergibt sich ein Bereich von 256 (0..255) Weichengruppen. Es 

können also 1024 Weichen geschaltet werden, wobei die Weichen Nr. 

1..512 rückmeldefähig sind, die Weichen Nr. 513 bis 1024 jedoch nicht. 

Für einen Rückmeldebaustein ist die Adresse im Bereich 0 bis 127 

(=7Bit) und gibt direkt den gewünschten Baustein an. 

N: Kennzeichnung für das gewünschte Nibble.  

N=0 ist das untere Nibble, N=1 das obere. 

Für Schaltempfänger ist es so, daß in einer Weichengruppe 4 Weichen 

enthalten sind und das untere Nibble die Weichen 0 und 1 der 

Weichengruppe bezeichnet und das obere Nibble die Weichen Nr. 2 und 

3 der Weichengruppe. 

Für einen Rückmeldebaustein bezeichnet das untere Nibble den Zustand 

der ersten 4 Eingänge des Rückmeldebausteins und das obere Nibble 

den Zustand der oberen 4 Eingänge. 

Besonderheiten: 

Beispiel 1: Weichenbereich 0..255, der Zustand der Weiche Nr. 21 ist gewünscht. 

Adresse: 21 mod 4 = 5, dh. Weiche 21 liegt in Weichengruppe 5 

In Weichengruppe 5 liegen die Weichen 20, 21, 22, 23. Damit ist das  

Nibblebit 0 (unteres Nibble). 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 45 / 64 

Beispiel 2: Weichenbereich 0..1023, der Zustand der Weiche Nr. 620 ist gewünscht. 

Adresse: 623 mod 4 = 155, dh. Weiche 623 liegt in Weichengruppe 155. 

In Weichengruppe 155 liegen die Weichen 620, 621, 622, 623. Damit ist 

das Nibblebit 1 (oberes Nibble). 

 

3.2.24 Schaltbefehl 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 0101 0010 AAAA AAAA 1000 DBBD X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0x52 Adresse 0x80 + DBBD X-Or-Byte 

Dez : 255 254 82 Adresse 128 + DBBD X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Schaltbefehle können nur an Schaltempfänger erteilt werden. Die Adresse ist damit 

die Weichennummer / 4 (=Weichengruppe). Es bleibt noch die Definition des Offsets in 

der Weichengruppe, um die gewünschte Weiche exakt zu definieren, sowie die 

Auswahl, welcher der beiden Ausgänge dieser Weiche gewünscht ist und ob dieser 

Ausgang zu aktivieren oder zu deaktivieren ist. Dies geschieht über die 4 Bits D1 B1 

B0 D2 in Daten 2. 

B1 B0: Dies sind die beiden LSB´s der Weichenadresse, die bei der Division 

durch 4 weggefallen sind. 

D1: D1 = 0 bedeuted Ausgang deaktivieren. 

D1 = 1 bedeuted Ausgang aktivieren. 

D2: D2 = 0 bedeuted Ausgang 1 der Weiche gewählt. 

D2 = 1 bedeuted Ausgang 2 der Weiche gewählt. 

Besonderheiten: 

Für Zentralen kleiner Version 3.0 ist ein Bereich von 0..63 für die Weichengruppe 

definiert. Damit ist die Gruppenaddresse 6 Bit lang. Ab Version 3.0 können auch die 

Gruppen bis 255 benutzt werden. Siehe auch 3.2.23. 
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3.2.25 Lokinformationen anfordern 

 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0000 0000 Adresse High Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x00 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 0 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Es können die Loks 0 bis 9999 angefragt werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Die möglichen Antworten sind unter 3.1.9 beschrieben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.25.1 Funktionsstatus anfordern  

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0000 0111 Adresse High Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x07 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 7 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Holt den Funktionszustand F0 bis F12 als tastend oder nicht tastend. 

Es können die Loks 0 bis 9999 angefragt werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Die möglichen Antworten sind unter 3.1.11 beschrieben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.25.2 Funktionsstatus anfordern F13 – F28 (neu ab Zentralen-Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0000 1000 Adresse High Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x08 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 8 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 
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Holt den Funktionsstatus F13 bis F28 als tastend oder nicht tastend. 

Es können die Loks 0 bis 9999 angefragt werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Die möglichen Antworten sind unter 3.1.12 beschrieben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.25.3 Funktionszustand anfordern F13 – F28 (neu ab Zentralen-Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0000 1001 Adresse High Adresse 
Low 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x09 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 9 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Holt den Funktionszustand der Funktionen F13 bis F28. 

Es können die Loks 0 bis 9999 angefragt werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Die möglichen Antworten sind unter 3.1.9.2 beschrieben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.26 Lok steuern 

 

3.2.26.1 Fahrbefehle 

Der Fahrbefehl für eine Lok gliedert sich in 4 verschieden Möglichkeiten auf, die der 

Fahrstufenzahl 14, 27, 28 und 128 zugeordnet sind. Dies wird durch die 

unterschiedliche Kennung erreicht. Die Geschwindigkeit selbst ist für 14, 27 und 28 

Fahrstufen wie unter 3.1.9.1 "Lokinformation normale Lok" beschrieben codiert. Die 

Geschwindigkeit für 128 Fahrstufen wie unter 3.1.9.1. 

 

Fahrbefehl 14 Fahrstufen: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0001 0000 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

R000 VVVV X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x10 AH AL RV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 16 AH AL RV X-Or-Byte 

 



Befehlsbeschreibung Interface Kapitel 3 Datenverkehr Zentrale und PC 

 ___________________________________________________________________________________  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten Lenz Elektronik GmbH, 35398 Gießen-Allendorf Seite 48 / 64 

Fahrbefehl 27 Fahrstufen: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0001 0001 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

R00V VVVV X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x11 AH AL RV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 17 AH AL RV X-Or-Byte 

 

Fahrbefehl 28 Fahrstufen: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0001 0010 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

R00V VVVV X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x12 AH AL RV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 18 AH AL RV X-Or-Byte 

 

Fahrbefehl 128 Fahrstufen: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0001 0011 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

RVVV VVVV X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x13 AH AL RV X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 19 AH AL RV X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Der Fahrbefehl für Version 3-Zentralen enthält nur noch die Geschwindigkeits- und 

Richtungsinformation. Die Funktionen werden separat gesetzt. 

Es können die Loks 0 bis 9999 gesteuert werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.26.2 Funktionsbefehle ab Zentralen-Version 3.0 / Version 3.6 

Die Funktionsbefehle für eine Lok gliedern sich in 3 verschieden Möglichkeiten auf, die 

den Funktionen der Gruppe 1 (F0..F4), Gruppe 2 (F5..F8), Gruppe 3 (F9..F12), 

Gruppe 4 (F13…F20) (ab V3.6) und der Gruppe 5 (F21…F28) (ab V3.6) zugeordnet 

sind. Dies wird durch die unterschiedliche Kennung erreicht. 

 

Funktionsbefehl Gruppe 1: 
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Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0000 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

000F FFFF X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x20 AH AL Gruppe 1 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 32 AH AL Gruppe 1 X-Or-Byte 

 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: 0 0 0 F0 F4 F3 F2 F1 Ist Fx=1, so ist die Funktion an, sonst aus. 

 

Funktionsbefehl Gruppe 2: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0001 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 FFFF X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x21 AH AL Gruppe 2 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 33 AH AL Gruppe 2 X-Or-Byte 

 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: 0 0 0 0 F8 F7 F6 F5  Ist Fx=1, so ist die Funktion an, sonst aus.. 

 

Funktionsbefehl Gruppe 3: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0010 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 FFFF X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x22 AH AL Gruppe 3 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 34 AH AL Gruppe 3 X-Or-Byte 

 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: 0 0 0 0 F12 F11 F10 F9 Ist Fx=1, so ist die Funktion an, sonst aus.. 

 

Funktionsbefehl Gruppe 4 (neu ab Version 3.6): 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0011 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 FFFF X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x23 AH AL Gruppe 4 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 35 AH AL Gruppe 4 X-Or-Byte 

 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: F20 F19 F18 F17 F16 F15 F14 F13 Ist Fx=1, so ist die Funktion an, 

sonst aus.. 
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Funktionsbefehl Gruppe 5 (neu ab Version 3.6): 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 1000 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 FFFF X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x28 AH AL Gruppe 5 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 40 AH AL Gruppe 5 X-Or-Byte 

 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: F28 F27 F26 F25 F24 F23 F22 F21 Ist Fx=1, so ist die Funktion an, 

sonst aus.. 

 

 

Beschreibung: 

Für die Funktionen gilt: 

Gruppe 1: 0 0 0 F0 F4 F3 F2 F1 Ist Fx=1, so ist die Funktion an, sonst aus. 

Gruppe 2: 0 0 0 0 F8 F7 F6 F5 

Gruppe 3: 0 0 0 0 F12 F11 F10 F9 

 

Es können die Loks 0 bis 9999 angesprochen werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Besonderheiten: 

Keine. 

3.2.26.3 Funktionsstatus setzen  

3.2.26.4 Funktionsstatus setzen ab Zentralen-Version 3.0 / Version 3.6 

Die LZ100-Zentrale ab Version 3.0 speichert für jede Lokadresse den Zustand ihrer 

Funktionen als tastend oder nicht tastend. XpressNet-Geräte können diesen Zustand 

abfragen und ihre Bedienoberfläche entsprechend gestalten. Diese Funktionalität ist 

vor allem für Geräusche gedacht. 

Wie bei den Funktionen wird auch hier die Gruppe 1, Gruppe 2 und Gruppe 3 durch 

die Kennung unterschieden. 

In Version 3.6 sind neu hinzugekommen die Gruppe 4 (F13…20) und Gruppe 5 

(F21…F28). 

 

Funktionsstatus setzen Gruppe 1: 
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Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0100 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

000S SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x24 AH AL Gruppe 1 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 36 AH AL Gruppe 1 X-Or-Byte 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: 0 0 0 S0 S4 S3 S2 S1 Ist Sx=1, so ist die Funktion tastend, sonst 

nicht. 

 

Funktionsstatus setzen Gruppe 2: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0101 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x25 AH AL Gruppe 2 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 37 AH AL Gruppe 2 X-Or-Byte 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: 0 0 0 0 S8 S7 S6 S5 Ist Sx=1, so ist die Funktion tastend, sonst 

nicht. 

 

Funktionsstatus setzen Gruppe 3: 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0110 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x26 AH AL Gruppe 3 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 38 AH AL Gruppe 3 X-Or-Byte 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: 0 0 0 0 S12 S11 S10 S9 Ist Sx=1, so ist die Funktion tastend, sonst 

nicht. 

 

Funktionsstatus setzen Gruppe 4 (ab Version 3.6): 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 0111 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x27 AH AL Gruppe 4 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 39 AH AL Gruppe 4 X-Or-Byte 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: S20 S19 S18 S17 S16 S15 S14 S13 Ist Sx=1, so ist die Funktion 

tastend, sonst nicht. 
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Funktionsstatus setzen Gruppe 5 (ab Version 3.6): 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0010 1100 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

0000 SSSS X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x2C AH AL Gruppe 5 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 44 AH AL Gruppe 5 X-Or-Byte 

Für die Funktionen gilt: 

Daten 3: S20 S19 S18 S17 S16 S15 S14 S13 Ist Sx=1, so ist die Funktion 

tastend, sonst nicht. 

 

3.2.26.5 Funktionsrefresh-Modus setzen ab Zentralen-Version 3.6 

Unter Funktionsrefresh versteht man das zyklische Wiederholen von Funktionsdaten 

auf dem Gleis. Ab der Zentralenversion 3.6 ist einstellbar, welche Funktionsdaten 

refreshed werden. Werkseinstellung ist der Refresh der Funktionen 0 bis 8. 

 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0101 0010 1111 Adresse 
High 

Adresse 
Low 

Refresh-
Modus 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE5 0x2F AH AL RF X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 47 AH AL RF X-Or-Byte 

 

Für Daten 3 (Refresh-Modus) gilt: 

 

Wert Refresh für 

0 F0 … F4 

1 F0 … F8 

3 F0 … F12 

7 F0 … F20 

0xF F0 … F28 

 

Beschreibung: 

Für die Funktionen gilt: 

Gruppe 1: 0 0 0 S0 S4 S3 S2 S1 Ist Sx=1, so ist die Funktion tastend, sonst 

nicht. 

Gruppe 2: 0 0 0 0 S8 S7 S6 S5 

Gruppe 3: 0 0 0 0 S12 S11 S10 S9 

 

Es können die Loks 0 bis 9999 angesprochen werden. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 
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Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.27 Doppeltraktionen 

3.2.27.1 Doppeltraktion montieren 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 X-Or-Byte 

Binär 
: 

1111 1111 1111 1110 1110 0101 0100 0011 Adr High 1 Adr Low 1 Adr. High 2 Adr Low 2 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE5 0x43 AH1 AL1 AH 2 AL 2 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 229 67 AH1 AL1 AH 2 AL 2 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Die Loks in Daten 1/2 und Daten 3/4 werden in der Zentrale zu einer Doppeltraktion 

zusammengefügt, was bedeutet, daß ein Fahrbefehl an eine der Loks durch die 

Zentrale auch an die andere gesendet wird. 

Die Lokadressen AH/AL berechnen sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Gelingt die Montage nicht, so sendet die Zentrale eine der unter 3.1.14 beschriebenen 

Fehlermeldungen. 

Besonderheiten: 

Der Befehl ersetzt die alten Doppeltraktionsbefehle, die in späteren 

Zentralenversionen nicht mehr unterstützt werden. 

 

3.2.27.2 Doppeltraktion auflösen 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 X-Or-Byte 

Binär 
: 

1111 1111 1111 1110 1110 0101 0100 0011 Adr High 1 Adr Low 1 0000 0000 0000 0000 X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE5 0x43 AH1 AL1 0x00 0x00 X-Or-Byte 

Dez : 255 254 229 67 AH1 AL1 0x00 0x00 X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Die Lok in Daten 1/2 wird aus der Doppeltraktion, in der sie eingebunden ist, entfernt. 

Damit wird auch die Doppeltraktion in der Zentrale aufgelöst. 

Daß es sich um das Auflösen einer DTR handelt, kann die Zentrale an der zweiten 

Lokadresse erkennen, die hier 0 ist. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 2.1.15. angegeben. 

Gelingt das Auflösen nicht, so sendet die Zentrale eine der unter 3.1.14 

beschriebenen Fehlermeldungen. 
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Besonderheiten: 

keine 

 

3.2.28 Programming on Main  

Programming on Main bedeutet, daß CV´s eines Empfängers geändert werden 

können, während die Lok auf dem normalen Gleis steht. Ein Programmiergleis ist in 

diesem Fall nicht nötig. Allerdings kann hiermit nicht die Adresse eines Empfängers 

geändert werden, da diese im Programmierbefehl benutzt werden muß. 

Zentralen, die Programming on Main nicht unterstützen, senden „Befehl nicht 

vorhanden“ an das XpressNet-Gerät. 

Im Gegensatz zum Programmieren auf dem Programmiergleis sind hier die CV´s 

1..1024 möglich, allerdings sollten XpressNet-Geräte keine CV´s zulassen, die eine 

Adressänderung zur Folge haben, denn dann würde ein Empfänger nicht mehr auf 

später ausgesandte Datenpakete hören können, falls er die Sendung auswertet (was 

allerdings nicht erlaubt ist). 

3.2.28.1 Programming on Main Byte schreiben 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 Daten 5 X-Or-
Byte 

Binär 
: 

1111 
1111 

1111 
1110 

1110 0110 0011 
0000 

Adresse 
High 

Adresse 
Low 

1110 
11CC 

CCCC 
CCCC 

DDDD 
DDDD 

X-Or-
Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE6 0x30 AH AL 0xEC + C CV D X-Or-
Byte 

Dez : 255 254 230 48 AH AL 236 + C CV D X-Or-
Byte 

Beschreibung: 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 1..9999 an, auf die sich das Byte-

Programmieren bezieht. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Da die CV´s von 0..1023 möglich sind (=10Bit), werden die oberen 2 Bits (MSB´s) 

nach Daten 3 geschrieben. Der Rest der CV-Adresse (die 8 LSB´s) stehen in Daten 4. 

Der zu programmierende Wert dieser CV steht in Daten 5. 

Die CV-Adresse wird so gesendet, wie sie auf dem Gleis erscheint, d.h. um eins 

decrementiert. 

Besonderheiten: 

Es sollten keine CV´s verwendet werden, die sich auf Empfängeradressen beziehen. 
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3.2.28.2 Programming on Main Byte lesen (ab Version 3.6) 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 Daten 5 X-Or-Byte 

Binär 
: 

1111 
1111 

1111 
1110 

1110 0110 0011 
0000 

Adresse 
High 

Adresse 
Low 

1110 
01CC 

CCCC 
CCCC 

DDDD 
DDDD 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE6 0x30 AH AL 0xEA + C CV D X-Or-Byte 

Dez : 255 254 230 48 AH AL 234 + C CV D X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 1..9999 an, auf die sich das Byte-

Programmieren bezieht. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Da die CV´s von 0..1023 möglich sind (=10Bit), werden die oberen 2 Bits (MSB´s) 

nach Daten 3 geschrieben. Der Rest der CV-Adresse (die 8 LSB´s) stehen in Daten 4. 

Der zu programmierende Wert dieser CV steht in Daten 5. 

Die CV-Adresse wird so gesendet, wie sie auf dem Gleis erscheint, d.h. um eins 

decrementiert. 

Besonderheiten: 

Es sollten keine CV´s verwendet werden, die sich auf Empfängeradressen beziehen. 

 

 

3.2.28.3 Programming on Main Bit schreiben 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyte Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 Daten 4 Daten 5 X-Or-
Byte 

Binär 
: 

1111 
1111 

1111 
1110 

1110 0110 0011 
0000 

Adresse 
High 

Adresse 
Low 

1110 
10CC 

CCCC 
CCCC 

1111 
WBBB 

X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE6 0x30 AH AL 0xE8 + 
C 

CV WB X-Or-Byte 

Dez : 255 254 230 48 AH AL 232 + C CV WB X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 1..9999 an, auf die sich das Bit-

Programmieren bezieht. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Da die CV´s von 0..1023 möglich sind (=10Bit), werden die oberen 2 Bits (MSB´s) 

nach Daten 3 geschrieben. Der Rest der CV-Adresse (die 8 LSB´s) stehen in Daten 4. 

Der zu programmierende Bitwert steht in Daten 5 und berechnet sich wie folgt: 

W ist der Bitwert 0 oder 1. 

Die Bits B2, B1, B0 geben die Position des Bits in der CV an (Bitposition 0 bis 

Bitposition 7). 

Die CV-Adresse wird so gesendet, wie sie auf dem Gleis erscheint, d.h. um eins 

decrementiert. 
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Besonderheiten: 

Es sollten keine CV´s verwendet werden, die sich auf Empfängeradressen beziehen. 

 

3.2.29 Mehrfachtraktionen  

3.2.29.1 Lok zu einer Mehrfachtraktion hinzufügen oder MTR erzeugen 

Eine Lok kann zu einer Mehrfachtraktion (MTR) hinzugefügt werden, wenn sie noch in 

keiner anderen MTR enthalten ist. Ist diese Lok die erste Lok, so wird automatisch 

eine MTR erzeugt. 

Zusätzlich kann die Einfügerichtung definiert werden, so daß eine Lok auch „falsch“ 

herum in einer MTR sitzen kann, aber dennoch in die korrekte Richtung fährt. Dies 

wird durch ein Bit in der Kennung (R) entschieden. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyt
e 

Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0100 
000R 

Adresse 
High 

Adresse Low MTR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x40 + R AH AL MTR X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 64 + R AH AL MTR X-Or-Byte 

Beschreibung: 

R: R = 0 bedeutet, daß die Lok nicht invertiert in die MTR eingefügt wird. D.h. fährt 

die  

MTR vorwärts, fährt auch die Lok vorwärts. 

R =1 bedeutet, daß die Fahrtrichtung der Lok invertiert wird. 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 1..9999 an, die in die MTR eingefügt 

werden soll. Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

 

MTR: Dies ist die MTR-Basisadresse im Bereich von 1 bis 99. 

Besonderheiten: 

Per Definition kann eine Lok nicht in eine Mehrfachtraktion eingefügt werden, die die 

gleiche Adresse hat. 
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3.2.29.2 Lok aus einer Mehrfachtraktion entfernen oder MTR löschen 

Eine Lok kann aus einer MTR entfernt werden, wenn sie Mitglied dieser MTR ist. 

Mit Entfernen der letzten Lok einer MTR wird auch die MTR in der Zentrale gelöscht. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyt
e 

Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0100 0010 Adresse 
High 

Adresse Low MTR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x42 AH AL MTR X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 66 AH AL MTR X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 1..9999 an die aus der MTR entfernt 

werden soll. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

MTR: Dies ist die Basisadresse oder MTR-Adresse im Bereich von 1 bis 99, unter der 

die  

Mehrfachtraktion gefahren werden kann. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.30 Adress-Suchbefehle  

Durch die Einführung von Mehrfachtraktionen und einem erweiterten Stack-Handling 

in den Zentralen ist es nötig geworden, daß XpressNet-Geräte auch Lokadressen 

suchen müssen, um eine komfortable Bedieneroberfläche zu erzielen. 

3.2.30.1 Adressanfrage Mitglied einer Mehrfachtraktion 

Die Unterscheidung zwischen Vorwärts- und Rückwärtssuche wird über die Kennung 

gemacht. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyt
e 

Kennung Daten 1 Daten 2 Daten 3 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0100 0000 
00RR 

MTR Adresse 
High 

Adresse Low X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE4 0x01 + R MTR AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 228 1 + R MTR AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Um einen schnellen Zugriff auf die Loks in einer MTR zu haben, um z.B. Funktionen 

schalten zu können, liefert die Zentrale aufgrund dieser Anfrage die nächste Adresse, 

die der angefragten folgt (Vorwärtssuche) bzw. vorausgeht (Rückwärtssuche). 

Für Zentralen Version 3.x ist nur die Vorwärtssuche definiert. 

Kennung = 0x01: (RR=01) bedeutet Vorwärtssuche 
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Kennung = 0x02: (RR=10) bedeutet Rückwärtssuche 

Daten 1 gibt die MTR-Basisadresse im Bereich von 1..99 an, auf die sich die Suche 

bezieht. 

Daten 2 und Daten 3 geben die Lokadresse von 1..9999 an, zu der die folgende bzw. 

vorausgehende Adresse gesucht werden soll. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

MTR: Dies ist die Basisadresse oder MTR-Adresse im Bereich von 1 bis 99, unter der 

die Mehrfachtraktion gefahren werden kann. 

Das Ergebnis der Suche wird an das Gerät in der Antwort wie unter 3.1.13 

beschrieben gesendet. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.30.2 Adressanfrage Mehrfachtraktion 

Die Unterscheidung zwischen Vorwärts- und Rückwärtssuche wird über die Kennung 

gemacht. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyt
e 

Kennung Daten 1 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0010 0000 0RRR MTR X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE2 0x03 + R MTR X-Or-Byte 

Dez : 255 254 226 3 + R MTR X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Dieser Befehl veranlasst die Zentrale dazu, dem XpressNet-Gerät die nächste 

Basisadresse einer MTR zu senden, die der angefragten MTR folgt (Vorwärtssuche) 

bzw. vorausgeht (Rückwärtssuche). 

Für Zentralen Version 3.x ist nur die Vorwärtssuche definiert. 

Kennung = 0x03: (RRR=011) bedeutet Vorwärtssuche 

Kennung = 0x04: (RRR=100) bedeutet Rückwärtssuche 

MTR: Dies ist die Basisadresse oder MTR-Adresse im Bereich von 1 bis 

99, unter der die Mehrfachtraktion gefahren werden kann. 

Das Ergebnis der Suche wird an das Gerät in der Antwort wie unter 3.1.13 

beschrieben gesendet. 

Besonderheiten: 

Keine. 
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3.2.30.3 Adressanfrage Lok in Zentralenstack 

Die Unterscheidung zwischen Vorwärts- und Rückwärtssuche wird über die Kennung 

gemacht. 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyt
e 

Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0000 01RR Adresse 
High 

Adresse Low X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x05 + R AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 5 + R AH AL X-Or-Byte 

 

Beschreibung: 

Es wird dem XpressNet-Gerät die Lokadresse gesendet, die im Zentralenstack hinter 

(Vorwärtssuche) bzw. vor der Lokadresse (Rückwärtssuche) in Daten 1/2 abgelegt ist. 

Für Zentralen Version 3.x ist nur die Vorwärtssuche definiert. 

Kennung = 0x05: (RR=01) bedeutet Vorwärtssuche 

Kennung = 0x06: (RR=10) bedeutet Rückwärtssuche 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 0..9999 an, zu der die folgende bzw. 

vorausgehende Adresse gesucht werden soll. Die Lokadresse AH/AL berechnet sich 

wie unter 3.1.10 angegeben. 

Das Ergebnis der Suche wird an das Gerät in der Antwort wie unter 3.1.13 

beschrieben gesendet. 

Besonderheiten: 

Keine. 

 

3.2.31 Lok aus Zentralenstack löschen 

Format: 

 Frame1 Frame2 Headerbyt
e 

Kennung Daten 1 Daten 2 X-Or-Byte 

Binär : 1111 1111 1111 1110 1110 0011 0100 0100 Adresse 
High 

Adresse Low X-Or-Byte 

Hex : 0xFF 0xFE 0xE3 0x44 AH AL X-Or-Byte 

Dez : 255 254 227 68 AH AL X-Or-Byte 

Beschreibung: 

Daten 1 und Daten 2 geben die Lokadresse von 1..9999 an, die im Zentralenstack zu 

löschen ist. 

Die Lokadresse AH/AL berechnet sich wie unter 3.1.10 angegeben. 

Besonderheiten: 

Das Problem, daß der Zentralenstack voll ist, stellt sich vor allem bei Zentralen mit 

geringer Hardwareausstattung, die dann nicht alle jemals aufgerufenen Loks mit allen 
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Daten speichern können. Der Zentralenstack dient dazu, die Daten dieser Loks auf 

das Gleis zu senden. 

Das XpressNet-Gerät welches die Lok im Stack gelöscht hat, sollte dafür sorgen, daß 

es mit einer anderen Lok weiterarbeiten kann, so daß das Löschen auch von Erfolg 

gekrönt wird. Ansonsten würde man die Lok, die man gerade gelöscht hat, sofort 

wieder aufnehmen. 
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4 Befehlsübersicht Zentrale an PC 

Die exakte Bedeutung der jeweiligen Datenbytes ist in den entsprechenden Kapiteln 

beschrieben. N im Headerbyte gibt die Zahl der folgenden Datenbytes an. 

 

Befehl Frame1 Frame2 Header Daten1 Daten2 Daten3 Daten4 Daten5 Daten6 Daten7 

BC Alles An 0xFF 0xFD 0x61 0x01 0x60      

BC Alles Aus 0xFF 0xFD 0x61 0x00 0x61      

BC Alle Loks Aus 0xFF 0xFD 0x81 0x00 0x81      

BC Programmiermode 0xFF 0xFD 0x61 0x02 0x63      

BC Rückmeldung 0xFF 0xFD 0x40 + N ADR_1 DAT_1 ADR_2 DAT2 usw. usw. X-Or 

P-Info Kurzschluß 0xFF 0xFE 0x61 0x12 X-Or      

P-Info Keine Daten 0xFF 0xFE 0x61 0x13 X-Or      

P-Info Busy 0xFF 0xFE 0x61 0x1f X-Or      

P-Info bereit 0xFF 0xFE 0x61 0x11 X-Or      

P-Info Daten 3 Byte 0xFF 0xFE 0x63 0x10 EE DAT X-Or    

P-Info CV1-255 u. 1024 0xFF 0xFE 0x63 0x14 CV DAT X-Or    

P-Info CV256 - 511 0xFF 0xFE 0x63 0x15 CV DAT X-Or    

P-Info CV512 - 767 0xFF 0xFE 0x63 0x16 CV DAT X-Or    

P-Info CV768 - 1023 0xFF 0xFE 0x63 0x17 CV DAT X-Or    

Softwareversion 0xFF 0xFE 0x63 0x21 DAT1 DAT2 X-Or    

Status Zentrale 0xFF 0xFE 0x62 0x22 DAT X-Or     

Übertragungsfehler 0xFF 0xFE 0x61 0x80 X-Or      

Zentrale Busy 0xFF 0xFE 0x61 0x81 X-Or      

Befehl nicht vorhanden 0xFF 0xFE 0x61 0x82 X-Or      

Schaltinformationen 0xFF 0xFE 0x42 ADR DAT X-Or     

Normale Lokinfo  0xFF 0xFE 0xE4 Kennung Speed FKT0 FKT1 X-Or   

F-Zustand F13 … F28 0xFF 0xFE 0xE3 0x52 F 13-20 F 21-28 X-Or    

MTR-Mitglied  0xFF 0xFE 0xE5 Kennung Speed FKT0 FKT1 MTR X-Or  

MTR-Basisadresse  0xFF 0xFE 0xE2 Kennung Speed X-Or     

Lok ist in DTR  0xFF 0xFE 0xE6 Kennung Speed FKT0 FKT1 ADR High ADR Low X-Or 

Lok besetzt  0xFF 0xFD 0xE3 0x40 ADR High ADR Low X-Or    

Funktionsstatus  0xFF 0xFE 0xE3 0x50 STAT 0 STAT 1 X-Or    

F-status F13 bis 28 0xFF 0xFE 0xE4 0x51 STAT 2 STAT 3 X-Or    

Lok-Suchergebnis  0xFF 0xFE 0xE3 0x30 + K ADR High ADR Low X-Or    

DTR-Fehler 0xFF 0xFE 0x61 0x80 + F X-Or      

Fehlermeldung  0xFF 0xFE 0xE1 0x80 + F X-Or      
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5 Befehlsübersicht PC an Zentrale 

Die Bedeutung der jeweiligen Datenbytes ist in den entsprechenden Kapiteln 

beschrieben. 

 

Befehl Frame1 Frame2 Header Kennun

g 

Daten1 Daten2 Daten3 Daten4 Daten5 Daten6 

Alles An 0xFF 0xFE 0x21 0x81 0xA0      

Alles Aus 0xFF 0xFE 0x21 0x80 0xA1      

Alle Loks anhalten 0xFF 0xFE 0x80 0x80       

Eine Lok anhalten  0xFF 0xFE 0x92 ADR High ADR Low X-Or     

Prog.-Lesen Register 0xFF 0xFE 0x22 0x11 REG X-Or     

Prog.-Lesen CV 0xFF 0xFE 0x22 0x15 CV X-Or     

Prog.-Lesen CV1-255; 1024 0xFF 0xFE 0x22 0x18 CV low X-Or     

Prog.-Lesen CV256-511 0xFF 0xFE 0x22 0x19 CV low X-Or     

Prog.-Lesen CV512-767 0xFF 0xFE 0x22 0x1A CV low X-Or     

Prog.-Lesen CV768-1023 0xFF 0xFE 0x22 0x1B CV low X-Or     

Prog.-Lesen Paging 0xFF 0xFE 0x22 0x14 CV X-Or     

Prog.-Ergebnis anfordern 0xFF 0xFE 0x21 0x10 0x31      

Prog.-Schreiben Register 0xFF 0xFE 0x23 0x12 REG DAT X-Or    

Prog.-Schreiben CV 0xFF 0xFE 0x23 0x16 CV DAT X-Or    

Prog.-Schr. CV1-255; 1024 0xFF 0xFE 0x23 0x1C CV low DAT X-Or    

Prog.-Schr. CV256-511 0xFF 0xFE 0x23 0x1D CV low DAT X-Or    

Prog.-Schr. CV512-767 0xFF 0xFE 0x23 0x1E CV low DAT X-Or    

Prog.-Schr. CV768-1023 0xFF 0xFE 0x23 0x1F CV low DAT X-Or    

Prog.-Schreiben Paging 0xFF 0xFE 0x23 0x17 CV DAT X-Or    

Softwareversion anfordern 0xFF 0xFE 0x21 0x21 0x00      

Status Zentrale anfordern 0xFF 0xFE 0x21 0x24 0x05      

Schaltinformation anfordern 0xFF 0xFE 0x42 ADR Nibble X-Or     

Schaltbefehl 0xFF 0xFE 0x52 ADR DAT X-Or     

Lokdaten anfordern  0xFF 0xFE 0xE3 0x00 ADR High ADR Low X-Or    

Fkt-Status anfordern  0xFF 0xFE 0xE3 0x07 ADR High ADR Low X-Or    

Fkt-Status anf. F13-F28 0xFF 0xFE 0xE3 0x08 ADR High ADR Low X-Or    

Fkt-Zustand anf. F13-F28 0xFF 0xFE 0xE3 0x09 ADR High ADR Low X-Or    

Lok Fahrbefehl  0xFF 0xFE 0xE4 Kennung ADR High ADR Low Speed X-Or   

Lok Funktionsbefehl 0xFF 0xFE 0xE4 Kennung ADR High ADR Low Gruppe X-Or   

Funktionsstatus setzen 0xFF 0xFE 0xE4 Kennung ADR High ADR Low Gruppe X-Or   

Func.refresh-Modus setzen 0xFF 0xFE 0xE5 0x2F ADR High ADR Low Modus X-Or   

Funktionsstatus setzen  0xFF 0xFE 0xE4 Kennung ADR High ADR Low Gruppe X-Or   

DTR-Befehle  0xFF 0xFE 0xE5 0x43 ADR1 H ADR1 L ADR2 H ADR2 L X-Or  

Prog. on Main Byte schreiben 0xFF 0xFE 0xE6 0x30 ADR High ADR Low 0xEC + C CV DAT X-Or 

Prog. on Main Byte lesen 0xFF 0xFE 0xE6 0x30 ADR High ADR Low 0xEA + C CV DAT X-Or 

Prog. on Main Bit  0xFF 0xFE 0xE6 0x30 ADR High ADR Low 0xE8 + C CV DAT X-Or 

Lok zu MTR hinzufügen  0xFF 0xFE 0xE4 0x40 + R ADR High ADR Low MTR X-Or   

Lok aus MTR entfernen  0xFF 0xFE 0xE4 0x42 ADR High ADR Low MTR X-Or   

Adresssuche Lok in Mtr  0xFF 0xFE 0xE4 0x01 + R MTR ADR High ADR Low X-Or   
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Adresssuche MTR  0xFF 0xFE 0xE2 0x03 + R MTR X-Or     

Stacksuche Lok  0xFF 0xFE 0xE3 0x05 + R ADR High ADR Low X-Or    

Lok aus Stack löschen  0xFF 0xFE 0xE3 0x44 ADR High ADR Low X-Or    
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